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Halle, den 15. Jnli.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Rückkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers nach

Deutſchland wird zum 27. d. M. entgegengeſehen.
Aus der Sommerfriſche Jhrer Majeſtät der

Kaiſerin. Am Freitag früh machten die drei jüngſten
Prinzen eine Ausfahrt in die Stubnitz, während der Kron
prinz und Prinz Eitel Fritz mit Major von Falkenhayn
ſich in den Marſtall begaben. Bald darauf kam der Kron
prinz, ſtramm wie ein Kavalleriſt, auf ſeinem Ponny
dahergeritten, freundlich nach allen Seiten grüßend; ſodann
prengte er in die Stubnitz hinein, wohin Major vonPrütchayn mit dem Prinzen Eitel Fritz ihm zu Fuße

folgten. Auf einem freien Platze in der Stubnitz übte der
Kronprinz ſich im Schulreiten. Täglich, gewöhnlich
Morgens gegen 9 Uhr, promeniren die Prinzen am Strande,
wo ſie ſich fröhlich und ungezwungen umhertummeln. Am
17. Juli wird Jhre Majeſtät, einer Einladung Sr. Durchl.
des Fürſten zu Putbus Folge leiſtend, ſich nach Putbus
begeben, wo im Schloſſe ein kleines Diner von 15 Ge-
decken und Abends ein Ballfeſt von etwa 150 Perſonen
ſtattfindet. Zu letzterem ſind Einladungen ergangen an
das Oſfizierkorps des Küraſſier-Regiments Königin (Pom.)
Nr. 2, deſſen Chef bekanntlich Jhre Majeſtät iſt, und an
das Offizierkorps des Jnfanterie- Regiments Prinz Moritz
von Anhalt Deſſau (5. Pommerſches) Nr. 42.

Das Wiborgſche Jnfanterie-Regiment, deſſen
Cfef Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm iſt, feierte am
8. Juli ſein Stiftungsfeſt. Seine Majeſtät hat an das
Regiment folgendes Telegramm gerichtet:

„Jch treffe ſoeben in Bergen ein und bin beglückt,
von Meinem ſchönen Regiment Wiborg Grüße vorzufinden.
Jch danke Jhnen und dem Regiment hierfür herzlichſt und
ſende demſelben zum Gedenken ſeines Ehren- und Jubel-
tages des 199 jährigen Beſtehens als freundlichen Gegen-
gruß Meine wärmſten Wünſche für ſeine weitere ruhmvolle

Zuknnuft. Wilhelm I. R.“Auch vom Oberſten Frhrn. v. Bülow im Namen des
Koiſer Alexander Garde-Grenadier-Regiments, vom Oberſt-
lientenant Kuhlmay im Namen des Ulanen- Regiments
Kaiſer Alexander III. und vom Kaiſerlichen Botſchafter
General v. Schweinitz waren telegraphiſche Glückwünſche
eingelaufen.

Am Königlichen Hofe wurde am Montag der
Geburtstag Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Adalbert, des
dritten Sohnes der Kaiſerlichen Majeſtäten (geb. am 14.
Juli 1884) hbegangen. Zur Feier des Tages hatten die
Schlöſſer ſowie die Prinzlichen Palais Flaggenſchmnuck
angelegt.

Zum Vefinden Sr. k. Hoheit des Priuzregenten
von Braunſchweig. Die in den letzten Tagen
wiederholt aufgetretenen Gerüchte über Er-
krankung Sr. K. H. des Prinzregenten von Braun-
ſchweig ſind vollſtändig unbegründet. Se. K. H.
befinden ſich durchaus wohl.

Jn Sachen der Getreidezölle erklärt der „Reichs-
freund“, (der bekanntlich die Namen Enugen Richter,
H. Hermes und L. Pariſius, als die ſeiner Gründer, an
der Stirne trägt), dieſelben nicht „ſofort und plötzlich“

[Nachdruck verboten.

Die kleine Mama.
Von Hermann Dupont.

Jm himmelhohen Manſardenſtübchen, zwiſchen Schiefer
und Ziegeldächern und rauchenden Schornſteinen, da wohnt
ſie die kleine Mama.

Die kleine Mama! die Nachbarn haben ihr dieſen
Namen, auf den ſie ſtolz iſt, gegeben. Eine junge, reine
Menſchenblüthe iſt's, gut und tapfer, kaum den Kinder-
ſchuhen entwachſen und doch heldenherzig und wacker die
Hände rührend; ſorglich die jüngeren Geſchwiſter be
mutternd und auch den Vater.

Der Vater! Ein Arbeiter iſt's, nicht beſſer und nicht
ſchlechter, wie hunderttauſende ſeiner Genpſſen. Der harte
Daſeinskampf hat ihm frühe das Haar gebleicht und das
Herz verbittert. Er täuſcht ſich oft über ſeine elende Lage
im Schnaps hinweg.

Früher, wie ſein Weib noch lebte, war's anders. Da
war er der nüchternſten und arbeitsfrohſten einer, da
glühte auch in ſeinem Herzen jener Prometheusfunke, der
auch die Armen und Niedrigen hoch hinaushebt über das
Elend ihres Lebens.

Aber ſie ſtarb, juſt als ſie ihm das dritte Kind ge-
boren. Und all ihre Sorgen und all ihre Mühen vererbte
ſie auf ihre Erſtgeborene. Und die trat die Erbſchaft an
mit der Hoffnungsfreudigkeit ihrer ſechszehn Jahre. So
wurde ſie die kleine Mama.

Mit hellen Augen lacht ſie in das Leben hinein, als
empfinde ſie gar nicht die Schwere deſſelben. Sie ſingt
mit dem Kanarienvogel um die Wette und ihre Wangen
blühen gleich den Blumen am Fenſter. Der Kanagrien-
vogel und die Blumen ſind auch der einzige „Luxus“ den
fie ſich geſtattet, den ſie, außer den Sorgen und Mühen,
von der Mutter ererbt hat.

Aber manchmal weint ſie auch in der Stille der Nacht,
wenn ſie den polternden Schritt des Vaters auf der Treppe
hört und er dann über die Schwelle ſtolpert, mit glaſigen
Augen und halboffenem, branntweinduftendem Munde. Denn
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Halle, Mittwoch 16. Juli 1890.

abſchaffen zu wollen. Recht intereſſant iſt jedoch, weshalb
der „Reichsfreund“ dieſer Meinnng iſt; er ſagt:

„Bei der ungeheuren Menge, welche der Handel namentlich
von fremdem Getreide berbeizuſchaffen bat, ſind Vorkehrungen
auf längere Zeit nöthig, welche die geltenden Zollverhältniſſe in
Rechnung ziehen müſſen, und es erfordert die Billigkeit, eine
Friſt zur Abwickelung derſelben zu geſtatten.

Alſo wegen der Rückſicht auf den Getreidehandel,
ſpeziell den Terminhandel, verſagt ſich der „Reichsfreund“,
ſofortige und gänzliche Beſeitigung der Getreidezölle zu
fordern!? Unſeres Wiſſens ſind dieſelben doch aber im
Jntereſſe der Landwirthſchaft und nicht in dem des Ge-
treidehandels eingeführt; die Landwirthſchaſt kommt in-
deſſen bei den zollpolitiſchen Erwägungen des Freiſinns
nie in Betracht!

Se. Majeſtät der König von Württemberg hat
anläßlich des Münſterſeſtes dem Hofrath Wacker, dem
Mnſikdirektor Graf, dem Profeſſor Heyberger und dem
Kunſtmaler Fueßlen die große goldene Medaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft verliehen.

Bei dem Reichskommiſſar Major von Wiſſmann
wurde am Montag Gelenkrheumatismus konſtatirt. Der
Kranke muß vorerſt das Bett hüten, ſein Nervenſyſtem iſt
noch ſehr angegriffen. Premierlieutenant v. Gravenreuth
und Dr. Bumüller ſind noch anweſend.

Der preußiſche Stanteanzeiger veröffentlicht das
Geſetz über die Rentengüter und das Geſetz betr. die Für
ſorge für die Waiſen der Lehrer an öffentlichen Volks
ſchulen, beide datirt Kiel, 27. Juni.

Zur Abtretung Helgolunds. Wie der Elberf. Ztg. aus
Bremen gemeldet wird, hat der Staatsminiſter von Bötticher
in Bremen auf Befragen geäußert, daß weder ein Termin ſür
die Uebergabe der Jnſel Helgoland an Deutſchland, noch ein
Ceremoniel für dieſe Feierlichkeit beſtimmt worden ſei. Se.
Myojeſtät der Kaiſer perſönlich werde den Akt überhaupt nicht
vollziehen, da dies der Würde eines regierenden Fürſten nicht
entſpreche. Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich werde die Ueber
nahme auch dann nur als Prinz des Königlichen Hauſes voll
ziehen können, wenn gleichzeitig die Königin von England auch
ihrerſeits einen Prinzen damit beauſtragen würde Die
Details der Uebergabe würden erſt während der Anweſenheit
des Kaiſers in England und nach Rückſprache daſelbſt mit der
Königin Victoria feſtgeſetzt werden.

Aus dem Nachtrags-CEtat. Von dem auf 12688 (565
feſtgeſtellten Betrage der Beſoldungs- Erhöhungen im Nachtrags-
Etat des Reiches ſällt ein Betrag von 10 Millionen Mark, d. i.
circa fünf Sechstel, allein anf die Reichs Poſt und Telegraphen-
verwaltung. Bei der Vertheilung dieſer Zulagen, mit Einſchluß
derjenigen für das diätariſch beſchäftigte Poſt- und Telegrapben-
Perſonal, kommen nicht weniger als 85 000 Perſonen, nämlich
32000 Beamte und 53 000 Unterbeamte in Betracht (die Ge-
ſammtzabl des Poſt- und Telegraphen-Perſonals überſteigt
100 000 Köpſe). Bekanntlich war bei den geſetzgeberiſchen
Arbeiten bezüglich der Zulagen unter Anderem auch der Ge
ſichtspunkt maßgebend, die große Zahl der einzelnen Beamten-
und Unterbeamten-Kategorien durch Verſchmelzung in größere
Gruppen zu verringern. Hiermit iſt für ein ſo umfaſſendes
Reſfort eine große Umwälzung verbunden. Seit Wochen herrſcht
bei der oberſten Poſt- und Telegraphenverwaltung die ange
ſtrengteſte Thätigkeit, um die bezüglichen Arbeiten zu bewältigen,
und es iſt unter Aufbietung aller Kräfte ermöglicht worden,
dieſelben ſo zu fördern, daß die auf die Zulagebewilligungen
ſich beziehenden Verfügungen bis auf einen kleinen Theil
bereits am Tage der amtlichen Veröffentlichung des Nachtrags-

an die Provinzialbehörden im Reich haben abgehen
önnen.

Daß in Bezug auf die Aendernng des neuen
Zuckerſtencrgeſetzcs, wie dieſelbe von verſchiedenen
Zeitungen angedentet wird, innerhalb der Reichsfinanz-

ſie iſt meiſt noch wach, über ihre Arbeit gebeugt; ſie näht
Trikotaillen, ſo weit ihr die Beſorgung der kleinen Wirth
ſchaft und die Pflege der Geſchwiſter Zeit dazu laſſen.
Kein Wort kommt über ihre Lippen und keine Thräne in
ihre Augen, ſo lange der Trunkene im Zimmer hernm-

wirthſchaftet; aber wenn dann ſeine ſchweren, unregelmäßigen
Atemzüge aus der Kammer zu ihr hereintönen, dann legt
ſie das junge Geſicht in die Hände und betet ſich drückende
Weh vom Herzen

Und dann war's an einem Sonnabend im Mai. Die
Dämmerung des langen Tages war in Dunkelheit überge-

Ein ſternfunkelnder, mondſtrahlender Himmel breitete
ich über die Rieſenſtadt. Und die Luft war ſo blau. Die

kleine Mama hatte ſich auf die Fenſterbank geſchwungen
und lehnte den braunhaarigen Kopf zurück an den Fenſter
rahmen. So ſtill war alles, ſo ſtill! Nur aus der Tiefe
heraus ſcholl gedämpft der Straßenlärm zu ihr herauf.
Die „Kleinen“ ſchliefen bereits im lichtloſen Stübchen,
auch der Kanarienvogel hockte, den Kopf tief in das auf-
geblaſene Gefieder verſteckt, ſchlafend auf ſeiner Stange.
Mit ſilbernem Schimmer überrieſelte das Mondlicht die
Dächer, und die gigantiſchen Rieſenſchatten der Schornſteine
zeichneten ſich darauf ab. Und ſo ſtill war es, ſo ſtill!

Das Mädchen ſchlief nicht, aber es träumte. Wovon?
Vielleicht von dem, wovon andere junge Mädchen in dieſer
wonnigen Mainacht träumten. Vielleicht von einer Zukunft,
die um ſo glücklicher ſein wird, je trübſeliger die Gegen-
wart iſt, die Vergangenheit es war.

Da ſchrickt ſie leicht zuſammen. Mit vorgebeugtem
Leibe und halboffenem Munde lauſcht ſie in das Zimmer
hinein. Und dann fliegt es wie Sonnenſchein über ihr
Geſicht. Des Vaters Schritt auf der Treppe! Kaum je
an andern Sonnabenden war er ſo früh heimgekommen.

Da iſt er ſchon an der Thür. Sie öffnet ſie haſtig
und hebt die Arme, den Eintretenden zu umſchlingen
dann läßt ſie ſie wieder ſinken und tritt bei Seite: wohl
war er früher gekommen, ſonſt aber ſo. wie ſchon ſo oft

betrunken!
Er ſchiebt ſich ſchwerfällig vorwärts.

zeitung
eelage. (Hakliſcher Courier.)
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verwaltung Beſchlüſſe wegen Aufhebung der Rübenſieuer
nicht gefaßt ſind, haben wir an dieſer Stelle ſchon unlängſ:
angedeuntet, und zugleich auf die aus der Mitte des Reiche-
tags gekommene Anregung hingewieſen, welche den Ueber-
gang zu feſten, der Jnduſtrie ſicheren Schutz gewährenden
Ausfuhrp rämien warm empfohlen hat. Der „Reichs
Anzeiger“ beſtatigt jetzt den erſten Theil unſerer Mittheilung
und fügt in Bezug auf den zweiten Theil hinzu, daß auch
wegen Gewährung feſter Prämien eine Entſcheidung der
Reichsfinanzverwaltung nicht erfolgt iſt. Der Staats
ſekretär des Reichsſchatzamts hat es während der letzten
Reichstagsſeſſion wiederholt abgelehnt, vor dem Ablaufe
der Ratifikationsfriſt der Londoner Konvention ſich über
die ſpätere Geſtaltung unſerer Zuckerſteuergeſetzgebung zu
änßern, und er hat dabei, in der Reichstagsſitzung vom
25. Juni d. J., nur ausgeſprochen, daß, wenn aus dem
Zucker höhere Einnahmen für die Reichskaſſe gewonnen
werden ſollten, die Geſtaltung des Geſetzes je nach der
Entſcheidung, welche der erſte Auguſt bringe, wahrſcheinlich
eine verſchiedene ſein werde.

Zur Statiſtik der Maul und Klauenſeuche. Nach der
im kaiſerlichen Geſundheitsamt bearbeiteten Statiſtik über die
Verbreitung von Thierſeuchen im deutſchen Reich während des
J. Vierteljahres 1890 hat die Maul und Klauenſeuche etwas
nachgelaſſen. Obgleich dieſelbe in weiteren 3 Regierungs c.
Bezirken aufgelreten iſt, hat ſie r Weite Kreiſe 2c., 1136 Ge
meinden und 6582 Gehöſte weniger befallen als im Vorviertel-
jahre. Beſonders ſind Oſt und Weſtpreußen, Heſſen-Naſſar,
Baiern, Königreich Sachſen und Thüringen diesmal weniger
betroffen worden, während die nordweſtlichen, weſtlichen uno
ſüdweſtlichen Theile des Reichs, namentlich die Rheinprovinz
und Elſaß-Lothringen, zum Theil etwas ſtärker verſeucht waren-

Größere Senchenheerde waren hauptſächlich an der ruſſiſchen
Grenze in Oſtpreußen und Poſen, ferner in Schleſien, Branden-
burg, Provinz Sachſen mit den angrenzenden Theilen von
Braunſchweig und Anhalt, in Ober-Elſaß ſowie in einigen
Theilen des übrigen Süddeutſchland und den Rheinlanden vor-
handen. Neu befallen wurde das Großherzogthum Oldenburg,
die Staaten Lippe, Hamburg, ſowie die m Schles
wig, Stade, Osnabrück, Aurich und Unter-Elſaß. Nicht wieder
aufgetreten iſt die Seuche in Waldeck, in den Regierungs c.
Bezirken Köslin und Sigmaringen, ſowie im Landeskommiſſär-
Bezirk Konſtanz. Auch ſind Mecklenburg-Strelitz, Schwarzburg-
Sondershaufen, Schaumburg-Lippe, Lübeck und Bremen wieder
frei geblieben.

Die größte räumliche Verbreitung erlangte die Seuche in
den Regierungs c. Bezirken Poſen (244 Gehöfte in 162 Ge-
meinden), Bromberg (185 in 68), Magdeburg (174 in 87)
Schwarzwaldkreis (169 in 72), Breslau (168 in 120), Liegnit
(137 in 82). Neckarkreis (113 in 56).

Ende März herrſchte die Seuche noch in 12 Staaten, 54 Re
gierungs 2c. Bezirken, 198 Kreiſen 2c., 439 Gemeinden c. uno
704 Gehöften.

Jm Vergleich zum Beginn des Berichtsjahres waren am
Schluß deſſelben weniger betroffen 4 Staaten, 31 Gemeinden c.
und 302 Gehöfte, mehr dagegen 1 Regierungs-, 2c. Bezirk und
18 Kreiſe. Die Senche geht daher nur langſam zurück. Frei
waren Heſſen, Naſſau, Hohenzollern, beide Mecklenburg, Sachſen-
Weimar, Oldeuburg, SachſenAltenburg, beide Schwarzburg,
Waldeck, beide Reuß, beide Lippe, Lübeck und Bremen.

„Dentſchlands ſchwimmende Ausſtellung hat in den
letzten Monaten Fortſchritte gemacht, auf Grund deren man an-
nimmt, daß das Unternehmen in nicht zu langer Zeit ins Leben
treten wird. Die v der zur Betheiligung angemeldeten Fir-
men aller Branchen iſt in neueſter Zeit in raſchem Anwachſer
begriffen. Sie hat die ſiehe 500 ſchon erheblich überſchritten
Unter anderen iſt Schleſien in der Liſte der Angemeldelen durch
eine Anzahl beſonders hervorragender Firmen vertreten und
ſind zu Zwecken des Baues der Ausrüſſung und Verprovianu-
tirnng des ſchwimmenden Ausſtellungspalaſtes bereits mehrfach

„Noch ſo finſter? Man ſieht ja die Hand vor Augen
ch na laß man jetzt was ich Dir zu wegen

ja, da
ni

habe, kannſt Du ja auch im Duſtern hören
kannſt Du

Dem Mädchen legt ſich's wie ein eiſerner, einpreſſen-
der Ring um's Herz. Ein ünerklärliches Bangen bemächtigt
ſich ihrer. Sie preßt die ſchmalen Finger in einander. Sie
weiß nicht, wie es kommt: zum erſten Mal fürchtet ſie ſich

vor dem Vater!
Und wieder die heiſere, kurzathmige Stimme:
„Wo biſt Du denn eigentlich man ſieht ja gar

nich, wohin man redet
„Hier bin ich, lieber Vater.“
„Ach ſo na ja ſiehſte, ich bin nämlich ge

kommen, um gleich wieder zu gehen. Verſteht ſich, daß
ich gleich wieder gehen muß, Was ſagſte?“

„Gar nichts, lieber Valer.“
„Haſt auch nichts zu ſagen, verſtehſte? Aber ich will

Dir was ſagen nämlich
Das e erſtirbt in einem undeutlichen Murmeln.
Das Mädchen athmet tief und ſchwer. Und dann ein

raſch hervorgeſtoßenes Wort:
„Geld!“
Sie führt die zitternde Hand nach der Stirn: Geld?
Was iſt denn das?
Der Vater hat doch ſeinen Wochenlohn
Und ſie ſagt es ihm.
Er lacht auf. Aber dieſes Lachen klingt erſchreckend.
„Weg iſt er futſch! Erſt haben wir gauz ge-

müthlich unſer Vierblatt geſpielt der Rothe und der lange
Albert und na, und dann fing einer ſo'n verfluchtes
Ding an meine Tante, deine und dann hol
mir der Geld will ich! Geld muß ich haben

Geld A.Er ziſcht das Wort durch die zuſammengepreßte
Zähne hervor. So trnunken iſt er nicht, um nicht ſeinen
Verluſt zu erkennen einen ganzen Wochenlohn! Seche

Tage geſchunden und geſchuftet und dieſer ſechs Tage Lohn
in einer Viertelſtunde in die Taſchen Anderer gewandert
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Lieſerungsverkrage mit leiſtungsfähigen ſchleyiſchen iirmen ab
geſchloſſen oder dem Abſchluſſe nahe gebracht.

Die zwanzigjährige Erinnerungsfeier an den deutſch
frauzöſiſchen Krieg wird dieſen Herbſt in zahlreichen Kreiſen
deutſcher Patrioten begangen werden. Jn Thüringen ſind die
5ßßeren Städte bereits eifrig mit der Einleitung zu den feſt
lichen Maßnahmen beſchäftigt. Das badiſche Land trifft beſon-
ders umfaſſende Vorbereitungen. Jn Mannheim findet die
Feier am 3. Auguſt ſtait und, es werden an derſelben die
Kämpfer des Jahres 1870/71 theilnehmen. Der Stadtrath läßt
die Soldatengräber auf dem Friedhofe ſchmücken. Jn Schwe
Bingen wird um die gleiche Zeit ein großer Kriegertag gehalten.
zu welchem alle Angebörigen des Bezirks, welche den Krieg mit
gemacht haben, eingeladen werden. Am 31. Auguſt ſoll in Kehl
der Gedenkſtein für den daſelbſt bei der Belagerung von Straß
burg gefallenen Artilleriehauptmann v. Faber enthüllt werden.

Reue arbeiterfreundliche Maßregeln der Grofz

induſtriellen iDie Firma Krupp in Eſſen hat für alle
diejenigen Angeſtellten, welche nicht bei der reichsgeſetzlichen
Unfallverſicherung betheiligt ſind, eine Penſions, Wittwen
und Waiſenkaſſe und eine Unfallverhütungskaſſe gegründet,
zu welchem Zweck Herr Geh. Kommerzienrath F. A. Krupp
ein Kapital von 500 000 bewilligt hat. Die Kaſſe ge-
währt den Mitgliedern im Falle der Jnvalidität eine
lebenslängliche Penſion, im Falle des Todes für die hinter
laſſene Wittwe eine Penſion und für die Kinder eine Er
ziehungsbeihilfe. Jn Witten ſind mehrere größere
induſtrielle Werke in letzter Zeit dazu We perſ für
ihre Arbeiter Wohnhäuſer zu errichten. Dieſe Hänuſer, die
in den meiſten Fällen einen Werth von 10000 .4 haben,
können von den Arbeitern erworben und ihr Kaufpreis
kann im Laufe der Zeit getilgt werden. Solche Wohn
häuſer bauen die Königliche Eiſenbahnwerkſtatt, die zehn
Wohnhäuſer im Rohbau ſoeben vollendet hat; ferner die
Glasfabrik von Hohne u. Co., das Wittener Gußſtahlwerk
und im benachbarten Annen die Utermannſche Glasfabrik.

Jn Buckau bei Magdeburg hat der Fabrikant Strube
ſich für den Bau eines Arbeiterheims entſchieden. Zu dem
Zwecke iſt ein 960 Quadratmeter großes Grundſtück an der
Kloſterbergeſtraßen und Freytagſtraßen Ecke käuflich er
worben worden. Es ſoll drei Stockwerke und vorausſicht
lich auch einen Garten, ferner einen großen Verſammlungs
ſaal für etwa 600 Perſonen, eine Anzahl von kleineren
Sälen für Vorträge und kleinere Zuſammenkünfte, die
Wohnung des Kaſtellans c. erhalten. Ferner wird in
dem Hauſe eine Volksküche errichtet werden; einzelne Räume
ſollen überhaupt dazu dienen, den Arbeitern nach voll
brachter Arbeit ein Heim zu bieten, in welchem zu billigen
Preiſen Speiſen und Getränke verabreicht werden und auch
ſtets für gute Lektüre geſorgt ſein wird. Herr C. L. Strube
wird nun den Bau und die innere Einrichtung deſſelben
aus ſeinen Mitteln herſtellen laſſen; es wird hierzu, nach
Schätzung von Sachverſtändigen, die Summe von 250 000
Mark erforderlich ſein. Herr Strube ſoll außerdem noch
beabſichtigen, dieſe Stiftung durch Spendung weiterer Bei
träge für die Zukunft ſicher zu ſtellen.

Kleine Notizen und Perſonalien aus Nah und Fern.
Der Gedanke der Gründung eines erſten deutſchen
Handels-Muſenms im großen Stile in Bremen iſt, wie
von dort berichtet wird, ſeiner Verwirklichung nahe. Der Senat
iſt der Sache ſehr günſtig geſinnt und der größte Theil der
Bürgerſchaft würde der Schenkung einer Baufläche die Zuſtim-
mung geben. Aus Oberndorf in Württemberg wird
das Wiederauftreten der Jnfluenza gemeldet. Eine große An-
zahl von Leuten wurde von ihr befallen, von einem einzigen
Werke der Waffenfabrik allein bis jetzt 60—-70 Perſonen. Der
Verlauf der Krankheit iſt glücklicherweiſe durchaus ein ſchnellerer
und gutartigerer, als beim erſten Auftreten derſelben. Bel
giſche Blätter konſtatiren auf Grund von Berliner Privat
briefen wiederholt mit hoher Befriedigung die überaus herzliche
Aufnahme der belgiſchen Schützen in Berlin. Auch das Schützen
glück iſt den belgiſchen Gäſten ſowohl vor den Stand als den
Feldſcheiben hold und gewärtig geweſen, ſodaß auch unter die
ſem Geſichtspuukte die aus Belgien erſchienenen Feſttheilnehmer
mit, angenehmen Erinnerungen auf ihre Berliner Erlebniſſe zu
rückblicken können. Guſtav Freytag feierte am Montag
das Feſt ſeines 74. Geburtstages. Das Nürnberger
Zweig- Comité überwies dem Central- Comité zur Errich
tung eines Nationaldenkmals für den Fürſten v. Bismarck in der
Reichshauptſtadt als erſte Rate 4000 .4. General Fre-
mont, deſſen militäriſche Action den Erwerb Californiens für
die Vereinigten Staaten herbeiführte, iſt geſtorben. Das
Befinden des Erbprinzen von Ratibor ſſt befriedigend.
Der Heilungsprozeß nimmt, wie der Oberſchl. Anzeiger mit-
theilt, einen normalen Verlauf. Jn Freiburg i. Br. ſind
wehrere Pariſer Deputirte und eine 12gliedrige Abordnung des
Pariſer Gemeinderathes eingetroffen, um an der Uebertragung
der Ueberreſte der verſtorbenen franzöſiſchen Jnternirten von
1871 auf den neuen Kirchhof theilzunehmen. Nach dem
Münchener Fremdenblatt traf die bayeriſche Regierung
mit Oeſterreich und Württemberg ein Abkommen, daß dieſe
weniger Holz in den Grenzrevieren fällen laſſen, um eine Ueber-
füllung des Marktes wegen der nothwendigen ſtarken Holz-
fällungen ſeitens Bayerns in Folge des Raupenfraßes zu ver

Zurück muß er ihn haben, zurück! Aber dazu gehört Geld
nud er hat nichts!

Er verſucht, in ſeine Stimme einen überredenden,
ſchmeichelnden Klang zu legen.

„Sei vernünftig, Mädel wo iſt denn Deine
Hand ſiehſte, Du mußt vernünftig ſein was man
verloren hat, kann man ja auch wieder gewinnen
man blos Geld zum Zuſetzen haben und Du Du
mußt mir was geben!“

„Jch habe nichts,“ ſagte ſie mit thränendurchſetzter,
leiſer, aber feſter Stimme. d

„Was Du haſt nichts mach' mir nich
wild ich ſage Dir, mach' mir nich haſt nichts!
Lüge Wohl nich heute Arbeit abgeliefert, wohl nich,
was

Sie ſchluckt tapfer die Thränen hinunter.
„Ja, Vater, das hab' ich! Und auch Geld. Aber

ich darf es Dir nicht geben. Du würdeſt es auch ver-
lieren und dann müßten wir hungern die Kleinen
und auch Du und die Woche iſt ſo lang!“

Ach, daß ſie ihn daran erinnert! Wie lang die Woche
iſt und wie viel Arbeitsſtunden ſie umfaßt! Und die
Wuth über das verlorene Geld, die Wuth auf die, die
ihm die Mittel, es wieder zu erlangen verweigert ihm,
dem Vater! ernüchtert ihn faſt. Es ſteigt roth in
ſeinen Augen auf, er umſpannt mit ſeiner arbeitsharten
r eine Stuhllehne er muß irgend etwas Zerbrech-iches ſeines Fingern haben.

ie das Fauchen eines heißhungrigen Raubthieres
kommt es aus ſeinem Munde:

„Du Wurm, Du elendiger Du Du willſt
r trotzen ich ſage Dir, ich weiß nicht, was

(Schluß folgt.)

hälen. Der Strike der Hamburger Gasarbeiker
hat die Folge Sgr. daß der Pächter der Gaswerke, vonHaaſe, dein der Senat wegen der Vorgänge gelegentlich des
Strikes Vorwürfe gemacht hatte, ſeinen Pachtkontrait gekündigt
hat. Richtige Gegenüber der vom StuttgarterBeobachter verbreiteten Nachricht, daß ein preußiſcher Beamter
än die Spitze der württembergiſchen Staatseiſenbahn Verwal
tung geſiellt werden ſolle, erklärt der en fürWürttemberg“ im Auftrage des Miniſterpräſidenten v. Mittugcht,
an jener Nachricht ſei kein Wort wahr und nie ein Wort
wahr geweſen.

Wo bleibt der Arbeitergroſchen
Der völlige Fehlſchlag des Hamburger

Maurerſtrikes bat die intellektuellen Anſtifter und Nähr-
väter deſſelben, das ſozialdemokratiſche Strikekomitee, dermaßen
in Erbitterung verſeizt, daß es, die einfachſten Klugheitsregeln
bei Seite ſehzend, ſeine arbeiterfreundliche Maske fallen läßt
und ſich als das entpuppt, was es wirklich iſt, nämlich eine Ver
anſtaltung, die Hamburger Arbeiter zu den verſchiedenſten,
ihrer eigentlichen Jntereſſenphäre durchaus fern liegenden
Zwecken zu ſchröpfen. Hierüber ertheilt der in der Sonnabend
Nummer des Berliner offiziellen Organs der Sozialdemokratie
veröffentlichte Aufruf der Hamburger Strikeleiter au die
deutſchen, ſpeziell die Berliner Parkeigenoſſen zur weiteren
Unterſtützung ihrer Agitation erſchöpfeuden Auſſchluß. Während
dieſer Aufruf den Hamburger Arbeitgebern vorwirft, ſie wollten
die Arbeiter zu „modernen Heloten“ machen, werden in bem-
ſelben Athem wie Summen, welche die Hamburger Maurer
in den letzten Jahren für die verſchiedenſten Zwecke ſteuerten
und opferten“, nicht auf Tanſende, nein auf Hunderttauſende
von Mark angegeben. Dieſe, von ſo einwandsfreien Zeugen
beglaubigte Thatſache verdieut wohl, öffentlich feſtgenagelt und
ſtets ins Gedächtniß zurückgerufen zu werden, ſo oft von ſozial
demotrat.ſcher Seite die angebliche „Nothlage“ der arbeitenden
Klaſſen ins Treffen geführt wird. Wir dächten, ein „Heloten-
thum“, dem ſeine Mittel erlauben, nicht nur den fortwährend
ſich ſteigernden Bedürfniſſen einer erhöhten Lebenshaltung des
einzelnen in ausgiebigſter Weiſe zu entſprechen, ſondern ganz
beiläuſig noch Hunderttauſende von Mark für Zwecke des ſozial
demokratiſchen Agitationsſports zu erübrigen, könnten ſich die
deutſchen Arbeiter immerhin gefallen laſſen, mindeſtens hätten
ſie nicht nölhig, zur ſyſtematiſchen Unterminirung eines Ge
werbszweiges, der, wie das Hamburger Bauhandwerk, den darin
beſchäftigten Genoſſen ſo glänzende Revenuen abwirft, thätige
Beihülfe zu leiſten. Entkleidel man den Aufruf des Berl.
Volksbl.“ ſeines bombaſtiſchen Phraſenſchwulſtes, ſo bleibt als
Kern deſſelben nichts anderes zurück, als was bereits Laſſalle
den Kern der ſozialen Frage erſt nannte, nämlich die
Magenfrage. Das Hamburger Ausſtandscomité hat eben die
fette Strikeweide des dortigen Platzes ſo gründlich abgegraſt,
daß der Quell des Wohllebens für die Herren Comitémitglieder
einſtweilen verſiegt iſt. Sie finden ſich plötzlich auf halbe
Rationen geſetzt und dagegen rebellirt nicht nur ihr agitatoriſches
Preſtige, ſondern namentlich auch ihr Mageu. Die Hamburger
Arbeiter ſind des Strikens um nichts und wieder nichts herzlich
überdrüſſig geworden; von ihrer Seite iſt den Agitatoren
der Brodkorb höher gehängt, da ſollen nun die
übrigen deutſchen insbeſondere die Berliner Ar-
beiter in die Breſche treten und zahlen, auf daß den
Agitatoren ihr müheloſer Lebensunterhalt auchferner geſichert bleibe. Das iſt der langen Rede im
„Volksblatt“ er Sinn. Es fällt uns nicht ein, die in Ber-
liner Arbeiterkreiſen, etwa vorhandene Neigung zum Wohlthun
an den für „Recht“, „Freiheit“, „Licht“ Koſt und Logis 2c.
kämpfenden Hamburger Mannesſeelen Schranken ziehen zu
wollen; im Gegentheil wünſchen wir, daß der Jnhalt des
Agitatorennothſchreies überall recht. aufmerkſam geleſen und
ſtudirt würde, freilich nicht nur mit dem Gefühl, ſondern von
denen, die es übrig dazu habeu, auch mit dem Verſtand. Dann
dürfte bei dem Anblick der zu den verſchiedenſten
Zwecken geſteuerten Hunderttauſende von Mark
doch am Ende Mancher ſtutzig werden und vielleicht
gar zu der Einſicht gelangen, daß die in dem ſozial-
demokratiſchen Agitations-Katechismus eine ſo
große Rolle ſpielenden „Ansbeuter“ des arbeiten-den Volkes ganz wo anders zu ſuchen und zu finden
ſein möchten, als dort, wo das ſozialdemokratiſche
Parteidogma ſie ſeinen kritikloſen Nachbetern vor-
zugaukeln liebt.

Jntereſſante Urtheile über Wiſſmann,
Enmin Paſcha und Dr. Peters.

Ein Mitarbeiter der Augsb. N. N. den wir ſchon früher als
Jnterviewer an dieſer Stelle citirten, hat jetzt abermals Herrn
ar Hrnvenrentb ausgehorcht und Nachſtehendes erfahren. Er
chreibt:

„Mit warmer Werthſchätzung äußert ſich Herr v. Graven
reuth über Major Wiſſmann, deſſen militäriſchen und organiſa-
toriſchen Talenten und Verdienſten er das höchſte Lob zollte.
Wie das Gerücht entſtanden ſei, er habe ſich mit Wiſſmann
überworfen, ſei ſowohl dieſem wie ihm ſelbſt räthſelhaft. Er
habe ſtets ſehr gern unter ihm gedient. Allerdings ſei es Wiſſ-
mann nicht angenehm geweſen, daß er ſelbſt ins Jnnere abrückte,
um Buſchiri zu ſuchen, während dieſer wider Erwarten an die
Küſte kam, und ſo er, Herr v. Gravenrenth, die Hauptkämpfe
mit ihm zu beſtehen hatte. Aber der ſehr natürliche Verdruß
darüber habe keinerlei Anlaß zu irgendwelcher Entſremdung ge-
geben. Bei dieſer Gelegenheit fragte ich Herrn v. Gravenreuth
nach ſeiner Meinung über Buſchiri und Bana Heri. Jn erſterem
ſah er nichts als einen Räuberhauptmann, der ſich zum Leiter
des Aufſtandes aufgeſchwungen und zuletzt vom verdienten
Schickſal ereilt worden ſei. Militäriſch habe er ſich allerdings
ſehr geſchickt erwieſen; ſeine Leute habe er meiſterbaft geführt,
bis ſie von ihm abfielen. Ganz anders liege die Sache bei
Bana Heri. Er ſei der angeſtammte Fürſt, der zweite Mann
nach dem Sultan Seine Freundſchaft, der er jedenfalls Treue
bewahren werde, ſei bei ſeiner Stellung und ſeinem Einfluß für
uns von großem Werth. Als Africareiſenden ſtellte Herr von
Gravenrenth Wiſſmann neben Stanley: ja, mit viel geringern
Mitteln habe jener daſſelbe vollbracht, wie dieſer. Es gebe
überhaupt nur zwei AfricaReiſende großen Stils eben Major
Wiſſmann und Stonley. Letzterm ließ Herr v. Gravenreuth
volle Gerechtigkeit widerfahren. Er habe Koloſſales geleiſtet,
man könne dem Reiſenden Stanley nur volle Bewunderung
zollen. Ein anderes allerdings ſei das Bild des Menſchen
wie es in ſeinem Verhalten gegen Emin Paſcha ſich zeige. Mit
dieſem iſt Herr v. Gravenreuth eng befreundet ſein Landgut in
Bagamoyo iſt in den Beſitz des Paſchas übergegangen. Er war
ſo freundlich, mir einen Brief von deſſen Hand zu zeigen, der
eine ganz auffallend, wie geſtochen zierliche und ſorgfältige, faſt
weibliche Handſchrift auſwies und einem Grapbologen gewiß
Anlaß zu tiefſinnigen Betrachtungen geben würde. Herr von
Gravenreuth iſt ſicherlich in der Lage, über das vielbeſprochene
Verhältniß ſchen h mip und Stanley Auskunft zu geben.
Er äußerte ſich dahin: Emin habe ſehr bald nach Ankunft
Stanleys am Albert Nyanza eingeſehen. daß es bei
deſſen Zug ſich gar nicht um ſeine Rettung, ſondern
lediglich um eine Speculation auf ſeine Provinz und ſein
Elfenbein handelte. Er hätte nie daran gedacht, jene zu ver
laſſen, wenn er nicht gezwungen worden wäre. Stanley ſei, mit
einer außerordentlichen Rückſichtsloſigkeit vorgegangen; er habe
gedroht, die für Emin beſtimmte Munition zu vernichten und
älles über den Haufen zu werfen. So ſei der Paſcha nothge-
drungen ſchließlich mitgegangen. Aber mit Freuden öabe er
alsbald die Gelegenheit ergriffen, in deutſche Dienſte zu treten.
Es ſei nun gradezu kindiſch, wenn Stanley ihm Undankbarkeit
vorwerfe und ſich ſelbſt als edelmüthigen Befreier aufſpiele.
Weder ihn noch Mackinnon werde jemand für fähig halten, un
eigennützig ein Opfer 8 bringen. Sehr erklärlich dagegen ſei
ſein Aerger und ſeine Wuth gegen Emin. Denn trotz aller un
erhörten Strapazen und Anſtrengungen ſei er doch ſchließlich
aller Erfolge verluſtig gegangen und mit einem großen Fiasco
aus Afrika herausgekommen. Er habe Emin, ſeine Provinz
und ſein Elfenbein gewinnen ſollen, und nun ſeien alle drei
futſch. Auch die Verträge, welche er auf dem Marſche nach der
Oſtküſte an verſchiedenen Stellen angeblich abgeſchloſſen hat,

jabe er überhaupt froh ſein müſſen, daß ihn die Völker in Ruhe
ießen und daß er glücklich wieder herauskam. Seine dunklen

Eroberungen ſind offenbar nur Flunkereien, beſtimmt, auf die
engliſchedeutſchen Colonialverhandlungen angeſichts der Erfolge
Peters, die offenbar weit reellerer und werthvollerer Natur
ſind, eine Preſſion auszuüben. Ueber Peters ſprach ſich Herr
von Gravenreuth mit lebhafter Anerkennung aus. Seine per-
ſönlichen Fehler und das durch ſie bedingte Verſchulden leugnete
er nicht; aber er ſah ihre Urſache in derſelben überſchäumenden
Kraft. die auf der andern Seite ſo Großes geleiſtet. Wir dürfen
nie vergeſſen, daß wir ohne ihn Oſtafrika überhaupt nicht hätten.
Ein Meiſterſiück iſt ſein jetziger Zug, deſſen bedeutende Erfolge
nun leider wieder in Nichts zerrinnen ſollen Herr v. Graven
reuth erklärte, daß er ſtets fur Peters gegen ſeine Widerſachereingetreten ſei. Sehr beherzi enswertb war ſein trefſſendes

Wort, daß wir das, was die Briten thun, ſtets mit lauter oder
ſtiller Bewunderung betrachten. Wird aber von einem unſerer
Landsleute etwas Hervorragendes vollbracht, dann iſt das erſte
und allgemeinſte Gefühl ſtets Neid und Mißgunſt. Wie würde
ein Peters in England geehrt und belohnt werden! Bei uns
erntet er nur Undank und Hohn!“

t mehr als probleèmatiſcher Natur. Nach allen Anzeichen

Heer und Marine.
Das Armee-Veſrordnungsblatt“ Nr. 17

enthält folgende Allerhöchſte Kabinet s-Ordres:
betreffend das Spielen der Nationalhymne

und Salutiren bei Paraden:
Jch beſtimme: Bei Paraden vor Mir iſt die Nationalhymne

nur daun zu ſpielen, wenn die Truppen gelegentlich eines
Kaiſer-Manövers in Parade ſtehen. Bei Vorbeimärſchen
ſalutiren fortan auch die Compagnie-, Escadron und Batterie-
Führer, diejenigen der Fußtruppen Hoch nur dann, wenn ſie
ſich vor der Compagnie befinden. Das Salutiren findet auch
beim Vorbeimarſch zu Fuß ſtatt. Das Kriegsminiſterium hat
ger W Weitere zu veranlaſſen. Groß-vLichterfelde, den

Juni r
betreffend den Kavalleriedegen 89 und Ueber-

ſchnall- bezw. Unterſch nallkoppel:
Ich beſtimme: 1) Die Unteroffiziere und Gemeinen der

Kavallerie, mit Ausnohme Meines Regiments der Gardes du
Corps und ſämmtlicher Kürgſſier-Regimenter, werden nach
Maßgabe der verfügbaren Mittel mit Kavalleriedegen des von
Mir genehmigten Models 89 ausgerüſtet. 2) Die Einführung
des nach den vorgelegten Proben von Mir genehmigten Ueber-
ſchnallkoppels für Mein Regiment der Gardes du Corps, die
Küraſſier- und Dragoner-Regimenter und Unterſchnallkoppels
für die Huſaren- und Ulanen-Regimenter hat nach Maßgabe
der verfügbaren Mittel zu erfolgen. Das Kriegs- Miniſterium
hat hiernach das Weitere zu veranlaſſen. Groß-Lichterfelde,
den 21. Juni 1890. Wilhelm. von Verdy.

betreffend die Verlegung des 2. Bataillons
Magdeburgiſchen Füſilier- Regiments Nr. 36
von Erfurt nach Naumburg an der Saale:

Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Jch: Das
2. Bataillon Magdeburgiſchen Füſilier- Regiments Nr. 36 wird
zum 1. Oktober 1890 von Erfurt nach e der Saale
verlegt. Meine Ordre vom 21. November 1889 wird hier
t t Chriſtiania, den 5. Juli 1890. Wilhelm,

on Verdy.
Nachdem die Luftſchifferei in der Armee ſeit läng

erer Zeit mit wachſendem Eifer und Erfolge betrieben wird,
ſoll die Verwendung des Luftballons auch in der
Kaiſerlichen Marine verſucht werden. Wie wir erfahren,
ſollen ſchon in nächſter Zeit auf einem Kriegsſchiff unter
Leitung von Offizieren der Luftſchifferabtheilung des Eiſen
bahu Regiments Verſuche mit dem Feſſelballon angeſtellt
werden. Es wird ſich darum handeln, Erfahrungen da
rüber zu gewinnen, ob der Ballon mit Vortheil zur Rekognos-
zirung auf hoher See wie an der Küſte benutzt werden
kann und ob der Gebrauch desſelben an Bord eines Kriegs
ſchiffes überhaupt techniſch durchführbar iſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Orginal-Correſvondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

8 angabe geſtattet.Domänenverpachtungen. Bei der am 14. d. M.
in Magdeburg anſtehenden Verpachtung der Domäne Otters-
leben blieb der bisherige Pächter, Herr Oberamtmann
Jerichow, mit 6200 jährlicher Pacht Beſtbietender; er
blieb gegen das feſtgeſetzte Pachtgelderminimum um 1000
zurück. Zu der am gleichen Toßtr ebenfalls in Magdeburg
anſtehenden Verpachtung der forſtfiscaliſchen Rittergüter
Hohenlobbeſe nebſt Vorwerk Wutzow mit rund 319 ha
Acker und Wendlobbeſe mit 280 ha Acker im Kreiſe
Jerichow I. war nur ein Bieter erſchienen. Das jährliche Pacht-
gelderminimum war für Hohenlobbeſe mit 10.4 für das Hectar.
für Wendlobbeſe mit 950 -4 für das Hectar feſtgeſetzt. Das

Aperde zu der von dem Miniſterium beſtimmten Höhe
abgegeben.

M. Trotha, 14. Juli. Beginn der Ernte. S Die
Kärpfen im Pfarrteich,) Heute begann der erſte Roggen
ſchnitt auf dem Brömme'ſchen Ackerſtück in Flur Trotha. Ein
vereitelter Fiſchzug wurde am Sonnabend uuternommen.
Der ſogen. Seebener Pfarrteich, welcher in Folge einer in der
Nähe errichteten Schachtanlage ziemlich trocken gelegt iſt, wurde
von dem jetzigen Pächter ausgefiſcht. Der frübere Nutznießer
des Teiches legte jedoch mit Hülfe W gaufdie ſchönen Karpfen, die von ihm ſ. Zt. eingeſetzt ſind, und lies
die Fiſche in einen anderen Teich einſetzen.

4 Dom mitzſch, 14. Juli. r e rgr el gErnte. Geſtern feierte der hieſ. Turnverein das Feſt ſeiner
Fahnenweihe. Zu derſelben waren die Mitglieder von 9 Ver
einen erſchienen. Die Weihrede hielt Herr Oberprediger
Martius. Die Fahne, von den Jungfrauen von Dommitſch
ßetiſtet. rührt aus einer Leipziger a frit her. Die Nachfeier
fand auf dem herrlich beſchatteten Schnulfeſtplatz ſtatt. An dem
ſelben Tage beſuhr auch der 1. Probezug von Wittenberg
nach Torgan die neneröffnete Strecke, eine Menge Publikum
hatte das Schauſpiel herbeigezogen. Das Feſteſſen, welches in
Pretzſch zu Ehren dieſer Feier veranſtaltet wurde, war ſehr
zahlreich beſucht. Mit der Getreideernte iſt am Sonn
abend begonnen worden.

C Lanuchſtädt, 14. Juli. (Bienen wirthſchaftliche
Ausſtellung.) Trotz der ungünſtigen Witterung war die
Ausſtellung ſowohl mit lebenden Bienenvölkern als mit Bienen
wohnungen, Honig, Wachs und Geräthen ziemlich gut beſchickt.
Herr Oeconomierath von Mendel eröffnete dieſelbe um 2 Uhr
mit einer Anſprache, in welcher des Nutzens der Bienen, der
Bienenausſtellungen und der Jmkervereine gedacht wurde. Die
zündende Eröffnungsrede gipfelte in einem dreifachen Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer als Beſchützer aller Gewerbe. Die
Preisrichter hatten ſchon früher ihres Amtes gewaltet und
wurde daher ſogleich das Reſultat verkündet. Es empfingen
1. eine ſilberne Staatsmedaille: Kutſchbauch senn

r 2. zweibronzene Staatsmedaillen: Mennicke-
Teutſchenthal, Eberius-Delitz a. B., 3. ein Ehrenpreis der
Stadt Lauchſtädt: Keilhauer-Lauchſtädt, 4. dreiEhrenpreiſe, geſtiftet von Graf Hohenthal-Dölkau:
Ed. Klauß-Merſeburg, Paſtor Hilpert, Elobigkau, Kutſch-
bauch jun.-Lauchſtädt, 5. ein Ehrenpreis, geſtiftet von
Ed. Klauß-Merſeburg: Otto Hochheim-Schafſtädt,
6. drei Geldpreiſe: L. Keilhauer-Lauchſtädt, F. Töpfer
Rockendorf C. Steger-Lauchftädt, 7. dreizehn ehrende
Anerkennungen: Junge-Kl.-Gräfendorf, Web er-Erxacau,
StöckgenDelitz, Kolb u. Grobe-Lorch, Sitrr
Schröder Witzendorf, Köhler Teutſchenthal adſen
Broacker, Bremer u. Spör-Varum, Sieg e r
Berkhahu-Glinkermühle, von Poncet-Berlin, Müller-
Triptis. Der Beſuch war am erſten Tage befriedigend.
Mit dieſer Ausſtellung gleichzeitig feierten Sonnabend den 12.
Juli der Merſeburger Landwirtbſchaftliche Kreis
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Berein Ahd viele Nachbar- Vereine ihr Sommerfeſt. Alle
Theilnehmer legten reges Jntereſſe für die Ausſtellung an den
Tag. Nachmittags fand in den Parkanlagen des KöniglichenDades Concert ſtatt, dann folgte im Schauſpielhauſe für die

de eine Extravorſtellung, die durch einen auf das
e

ch
t bezüglichen Prolog eingeleitet wurde. An den Prolog

loß ſich ſodann die Aufführung des Luſtſpieles „Papageno“.
Nach der Vorſtellung vereinigten ſich ſodann Landwirthe und
Jmker im Kurſagl zu einem gemeinſamen Eſſen, das durch eine
reiche Zahl von Reden gewürzt wurde. Herr Klauß Merſe-
burg toaſtete auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Herr Keilhauer
entrollte die Geſchichte des Bienenzüchtervereins, er feierte die
Eigenſchaften der Bienen (emſig, eifrig, ernſt, eigen) in höchſt
gelungener Weiſe und togſtete auf die Jmker. err Bürger-
meiſter F,r icke bewillkommie die Jmker und tonſtete auf die
Landwirthſchaſt. HerrPaſtor Hilpert feierte die KLöniginnen:
die Damen. Nach Aufhebung der Tafel wurden die Theilnehmer
mit einem prachtvollen Kunſtfeuerwerk überraſcht und die Jugend
widmete ſich dem Dienſte Terpſichores, ſo daß das in jeder Richtung
gelungene Feſt erſt gegen Morgen ſeinen Abſchluß fand. Am2. Tage, Sonntag, ſübrte das gute Wetter eine große Menge

Beſucher der Ausſtellung zu. Von den ausgeſtellten Bienen-
wohnungen und Geräthen wurde lebhaft angekauft und viele
neue Freunde wurden der Jmkerei gewonnen. Am Montag,
dem dritten Ausſtellungstage, verſammelten ſich die Mitglieder
de Bienenzuchtvereins zu einem gemeinſamen Frühſtück im
Hotel zum Adler. Am Nachmittag fand die Verlooſung ſtatt.

Die glücklichen Gewinner zogen mit dem Ernteſegen der edlen
Jmkerei, den mit goldigem Honig gefüllten Büchſen, vergnügt
von dannen. Möge es dem Jmkerverxein Lauchſtädt vergönnt
ſein, unter ſeiner bewährten Leitung ſich kräftig weiter zu ent
wickeln unter der Deviſe: Emſig, Eifrig, Ernſt und Eigen!

Weißenfels, 14. Juli. (Uneinigkeit der ſozigl-
demokratiſchen Fübhrer.) Auch unter den hieſigen ſozial-
demokratiſchen Führern hat ſich, wie in vielen anderen Städten,
ſchon ſeit längerer Zeit Uneinigkeit bemerkbar gemacht. Mit dem
Pantoffelmacher Deumer, der bei der Wahl am meiſten gehetzt
und auch den Schuhmacherſtrike inſcenirt hat, rangen einige
andere, übrigens minderbefähigte „Gernegroß“ mit autokratiſchen
Gelüſten um die Herrſchaft und es kam ſoweit, daß ſich dieſe
Herren in öffentlichen Verſammlungen gegenſeitig Despotismus
vorwarfen. Deumer unterlag ſchließlich und gab nun ſeiner
Entrüſtung über die Undankbarkeit der „Genoſſen“ offenen Aus
druck. Vor Kurzem hat er Weißenfels für immer den Rücken
e ügt da er auch in moraliſcher Hinſicht die Conſequenzen der
ozialdemokratiſchen Lehren in vollſtem Maße zog was zu

ſkandalöſen ehelichen Auftritten führte. Jedenfalls wird dieſer
ſozialdemokratiſche Agitator nun in einer anderen Stadt die
Rolle wieder von vorn anfangen, die er hier ausgeſpielt hat.

e Niemberg, 14. Juli. (Gefährlicher Stur z). Geſtern
Vormittag ſtürzte in dem benachbarten Eismannsdorf das
4 jährige Söhnchen des dortigen Handarbeiters Lohmann in
eine neben dem Schulgehöfte angelegte Kalkgrube, die Tags zu
vor mit friſch gelöſchtem Kalk gefüllt worden war. Glücklicher
Weiſe war die Kalkmaſſe ſchon abgekühlt. Das bis an den Hals
eingefunkene Kind wurde durch die herbeieilende Tochter und
den Sohn des dortigen Lehrers rechtzeitig heransgezogen und
bat keinen Schaden genommen. t

S QDnuerfurt, 14. Juli. (Auszeichnung.) Dem Orts-
richter Lohſe zu Möckerling,, welcher am vergangenen
Sonnabend in ſeltener geiſtiger Friſche ſein 60jähriges Dienſt-
zubiläum feierte, iſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold ver-
liehen worden. Da dieſes Ehrenzeichen von Sr. Majeſtät erſt
durch Statut vom 17. Juni d. Js. neu geſtiftet worden iſt, ſo
dürfte der Jubilar einer der Erſten, wenn nicht überhaupt
der Erſte ſein, deſſen Bruſt mit dieſer Auszeichnung dekorirt
worden iſt.

K. Naumburg, 14. Juli. (Verſetzung. Beerdigung.
Neue Garniſon.) Herr Paſtor Möhring von derhieſigen Otmarskirche wird in den nächſten Wochen nach

Beeſſenſtedt, Kreis Mansfeld, überſiedeln, um die dortige
Pfarrſtelle zu übernehmen. Heute wurde der Geheime Jnuſtiz-
und Oberlandsgerichtsrath Neumann hier, geſtern der
Sanitätsrath Dr. Vogel hier beerdigt; in beiden bat unſere
Stadt zwei angeſebene Bürger verloren. Hier berrſcht große
Freude darüber, daß an Stelle des nach Colmar verſetzten

e das 2. Bataillon des 36. Füſilier-kegiments hierher verlegt werden wird.

Vermiſchtes.
Einhundert und fünfzig Kinder gerettet. Jeden Morgen

ſieht man in Venedig einen Zug von Kindern hundertfünfzig
und darüber an der Zahl, ſauber aber ärmlich gekleidet, die
Riva del Carbone entlang gehen, vor der Rialtobrücke Halt
machen, um in Begleitung mehrerer Aufſeherinnen einige Barken
zu beſteigen, welche die Società Veneta lagunare beiſtellt. Zur

rößeren Sicherheit, ſowie der Schnelligkeit halber, werd n dieſe
Fahrzeuge von einem Lidodampfer ins Schlepptau genommenund ſie ſteuern ſodann den Canale grande entlang hinaus ans

blaue Meer, dem muſtergiltigen Seehoſpiz zu. Am vorigen
Sonntag, um die gewohnte Stnunde, ergötzten ſich unn die
Paſſanten der Riva degli Schiavoni wie gewöhnlich daran, die
kleinen Weſen in den Barken dem erquickenden Seebade entgegen-
zubeln zu ſehen. Als jedoch die von dem Dampfer „Cavajere“
gezogene zweite Barke mit 150 Kindern gerade an den Giardini
vorüber kam, fuhr das ſchwer mit Holz beladene Trabaccolo
„Tacito“ mit vollen Segeln auf dieſelbe los, und ungeachtet
aller Nothſignale waren Kinder und Barke im nächſten Augen-
blicke auch ſchon unter Waſſer. Ein jammervolles Schreien er-
füllte die Luft, auf zwei Kilometer hin hörbar, es war ein ver-
zweifelter Moment. Doch zum Glück fand das Unglück ganz in
der Nähe des Kriegsſchiffes „l'Esploratore“ ſtatt und ſämmtliche
Matroſen an Bord verſchwanden wie ein Mann Private,
Gondoliere, Soldaten, Alles, was zur Stelle war, tauchte kopf
über in die Tiefe. Ein wahres „Wettretten“ begann. Jetzt kam
ein Mann mit drei Kindern herangeſchwommen, da hielt ein
Anderer einen großen Knaben umſchlungen und immer wieder
vertrauten ſich Neuhinzugekommene dem Waſſer um zu helfen,
zu retten, ehe es noch zu ſpät war. Die auf der Riva degli
Schiavoni Stehenden, die in Gondeln und mit Schiffen Herbei-
eilenden ſahen athemlos zu, wie die Schwimmer keuchend ihre
koſtbare Laſt den Matroſen des „Esploratore“ einhändigten, auf
welchem die den Wellen Entriſſenen ſofort der Pflege des Schiffs-
arztes und anderer zur Hilfeleiſtung bereiter Perſonen anver-
traut worden. Jn unglaublich kurzer Zeit wurden ſämmtliche
einhundertundfünfzig Kinder lebend herausgefiſcht. Einige haben
allerdings leichte Verletzungen davongetragen und viele wurden
von Krämpfen befallen, allein bald waren alle getrocknet, er
wärmt, geſtärkt und konnten ihren Angehörigen übergeben werden.

Als Nachſbiel zur Weberfeier wird aus Entin folgende
Geſchichte erzählt: Einige Tage nach der Feier kam ein Bauer
mit ſeiner Familie nach Eutin, und beſuchte mit den Seinigen
alsbald das für Karl Maria v. Weber errichtete Denkmal.
Lange und nachdenklich betrachtete er die Büſte des Komponiſten,
ſowie die Muſe der Muſik am Sockel und die Geſtalten der
ſpielenden Kinder. Dann gab er würdevollen Tones ſeiner
Frau folgende Erklärung: „Baben up is he un heßt Korl;
4 to Föten ſit ſe un heßt Maria, un achter ſpeelen de

inner!
Ein Fund von archäologiſchem Jntereſſe iſt dieſer Tage

zu Ehrang bei Trier gemacht worden. Bei dem Ausgraben
eines Verſenkes wurde der Reihe nach ein Reitertorſo, ein vor
trefflich erhaltener Triton und endlich eine zweite Reiterſtatue
mit umfangreichein, etwa anderthalb Meter hohem Voſtament
und zugehöriger Baſis Dieſe letztere Statue ſtellt
einen römiſchen Reiter im Kampfe gegen den Feind dar. Unter
dem Pferde liegt ein beſiegter Germane, deſſen Haupt zwiſchen
den Vorderbeinen des Roſſes hervorſchaut. Das Poſtament
zeigt in ſchwach vertieften Niſchen Minerva, Juno, Herkules
und Merkur. Das Material iſt zum Theil der rothe Sandſtein
der Gegend, zum Theil der Muſchelkalk des Metzer Geländes.
Ohne Zweifel hat man es in dem Funde mit dem Grabdenkmal
eines römiſchen Ritters aus dem zweiten oder dritten Jahr-
hundert unſerer Zeitrechnung zu thun. An Ehrang führte die
römiſche Heerſtraße Trier-Koblenz vorüber und an dieſer

Straße mag, römiſchen Brauche gemäß, das Denkmal errichtet
worden ſein.

Jndnuſtrie, Handel, Finauzen.
Oeſterreichiſche 100 Fl.-Looſe von 1860. Die

nächſte Ziehnng findet am 1. Auguſt ſtatt. Gegen den Cours-
verluſt von ca. 70 Mark pro Stück bei der Auslooſung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin,
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie
von 1,20 Mark pro Stück.

Der Vierteljahrs Abſchluß der Deutſchen Grund-
Creditbank zu Gotha vom 30. Juni unterſcheidet ſich von
allen früheren in ſo fern ſehr weſentlich, als die bisher geführte
Poſition: „Hypotheken, bei welchen eine perſönliche Haftpflicht
des Schuldners zur Zeit nicht beſteht (Hannoverſche Grund-
ſtücke in antichretiſcher Verwaltung), welche Poſition in dem
Vierteljahrsabſchluß per 31. März d. Js. noch mit 10,050,335
figurirte, in Wegfall gekommen iſt. Auch die Poſition „Grund-
ſchuldforderungen an der Bank nicht gehörigen Grundſtücken
hat eine Ermäßigung von 1,115,900 .4 auf 100.000 erfahren.
Dieſe Veränderungen ſind die Foe der Auflöſung beziehentlich
Umgeſtaltung der hannoverſchen Engagements der Bank.

Der Ein löſungscurs der Coupons und. gezogenen
Stücke der 3procentigen Prioritäten der Oeſterreichiſch-
Üngariſchen Staats- Eiſenbahn beträgt für die Woche
vom 14. bis 19. Juli 81.08 für 100 Fres.

Die Verwaltung der Actienzuckerfabrik Braun-
ſchweig wird, wie nach der „M. Ztg.“ verlautet, demnächſt den
V des Grundſtücks und Liquidation der Geſellſchaft be
antragen.

GSDerkehrsweſe n.
Sond r Um den vielen Reiſeluſtigen bei Beginn

der Ferien den Beſuch von Süddeutſchland und den Tyroler
Alpenländern, ſowie der Schweiz zu erleichtern, wird die Säch-
ſiſche Staatseiſenbahnverwaltung im Verein mit der Bayeriſchen
Staatsbahn Sonnabend den 19. Juli d. J. einen Per-
ſonen-Extrazug zu außerordentlich ermäßigten
Preiſen von Dresden bezw. Leipzig nach München,
Satbree Reichenhall und Lindau in Verkehr ſetzen.

Derſelbe wird am genannten Tage 2 Uhr 45 Min. Nachm.
von Leipzig, Bayer. Babhnh., 3 Uhr 43 Min. von Altenburg,
4 Uhr 7 Min. von Gößnitz, 4 Uhr 24 Min. von Crimmitſchau,
4 Uhr 44 Min. von Werdau, 5 Uhr 1Min von Neumark, 5 Uhr
48 Min. von Reichenbach i. V., 6 Uhr 25 Min. von Plauen
i. V. ob. Bhf. abgehen und am Sonntag, den 20. Juli früb 6
Uhr 5 Min. in München eintreffen. Von München aus erfolgt
die Weiterfahrt nach. Salzburg und Reichenhall 6 Uhr
42 Min. früh, nach Lindau s Uhr 30 Min. früh. Die Rück-
fahrt kann innerhalb 45 Tagen bis mit 1. September in allen
fahrplanmäßigen Zügen (auch in Schnellzügen) mit entſprechen-
der Wagenklaſſe über Regensburg-Hof bewirkt werden. Die
Fahrpreiſe für die Hin- und Rückfahrt ſind bedeutend
ermäßigt und betragen in I., II. und III. Kl. a nach München:
von Leipzig, Bayer. Bhf. 44.80 32.40 19.60 von Alten-
burg 41.30 .4, 29.80 17.80 von Reichenbach i. V. 36.30
26. 10 15.20 von Plauen i. V. ob. Bhf. 34. 10 24.40
14.00 b. nach Salzburg oder Reichenhall: von Leip-
zig, Bayer. Bhf. 59.40 42.70 25. 10 von Altenburg
55.90 40. 10 23.30 von Reichenbach i. V. 50.90
36.40 20.70 von Plauen i. V., ob. Bhf. 48.70 34.70.4,
19.50 e. nach Lind au: von Leipzig, Bayer. Bhf. 65,00
46.70 27.20 .4. von Altenburg 61.50 44. 10 2540
von Reichenbach i. V. 56.50 40.40 22.80 von Plauen
i. V., ob. Bhf. 54.30 38.70 21.60

Ferner werden von allen anderen Sächſiſchen
Stationen einfache Fahrkarten nach einer der vorgenannten
Ausgabeſtationen zum tarifmäßigen Preis, n zur Rückfahrt
innerhalb 45 Tagen, in Verbindung mit Extrafahrkarten aus-
gegeben, doch ſind die letzteren Fahrkarten drei Tage
vorher zu beſtellen. Auch können bis zum Schluß der
Fahrkartenausgabe die Fahrkarten ſchriftlich unter gleichzeitiger
Einſendung des Betrags nöthigenfalls einſchließlich 40
Poſtgebühren bei den Ausgabeſtationen beſtellt werden. Die
Fahrkarten werden auf Wunſch und wenn noch Zeit zur Ueber-
ſendung vorhanden iſt, unmittelbar als eingeſchriebener Brief
überſendet, oder ſie werden dem Beſteller gegen Legitimation
(Poſt-Einlieferungsſchein) vor Zugsabgang an der Fahrkarten-
ausgabe ausgehändigt.

Die Fahrkarten nach Salzburg oder Reichenhall
ſind auch zur Rückfahrt von Kufſtein oder Schlierſee
oder Tölz oder Penzberg oder Murnau oder
Oberdorfb. Bießenhofen gaitig, ferner ſind die Fahr
karten nach Lindau zur Rückfahrt auch von Salzburg
oder Reichenhall oder Kufſtein oder Schlierſee
oder Tölz oder Penzberg oder Murnau oder
Oberdorf b. Bießenhofen giltig

Kinder genießen die üblichen Preisermäßigungen. Frei
gepäck wird nicht gewährt. Fahrtunterbrechung iſt bei der Rück-
reiſe in München und Regensburg und außerdem auf den
baieriſchen und ſächſiſchen Bahnſtrecken je einmal zuläſſig. Der
DableſgtenVerkau findet bereits von Donnerstag, d. 17. d. M.,
an ſtatt.

Der Zonentarif ſoll jetzt auch in Belgien und Rußland
eingeführt werden, in Rußland zunächſt probeweiſe auf zwei
Bahuen. Die Heſſiſche Ludwigsbahn hat das Reſultat ihrer
Ermittelungen über den Perrot'ſchen Zonentarif Herrn Dr. Perrot
mitgetheilt, welcher dieſelben ſoeben im 3. Heft ſeiner Monats
ſchrift veröffentlicht hat. Der Ausfall, welcher ohne Verkehrs-
ſteigerung entſtehen würde, iſt verhältnißmäßig ſo unerheblich
(1 600 000 auf rund 7 Millionen Mark Perſonengeldeinnahme
und rund 18 Millionen Mark Geſammteinnahme), daß mit
Sicherheit nicht nur kein Ausfall, ſondern eine Mehreinnahme
zu erwarten iſt. Sehr intereſſant iſt die Mittheilung im
3. Heft der Perrot'ſchen Monatsſchrift, daß z. B. auf den
badiſchen Bahnen nach amtlicher Ermittelung 52 v. H. des ge
ſammten Perſonenverkehrs ſich innerhalb der erſten 10 Kilo-
meter, alſo bis etwa zur zweiten Station abſpielen. Auf die
Entfernungen bis 20 Kilometer kommen in Baden 75,9 v. H.
des ganzen Perſonenverkehrs.

i der PortugieſiſchenNach einer Mittheilun
t dürfen Poſtpackete (eolis postaux) nach

Weiteres auf dem Wege über Spanien nichtPortugal bis auf ß teingeführt werden. Derarktige Sendungen werden daher einſt-
weilen nur zur Beförderung auf dem Seewege (ab Hamburg
oder Bordeaux) angenommen.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 15. Juli. (FernſprechNachr. d. Hall. Ztg.)

Wien. Aus Sofia wird gemeldet: Unter dem Vaum,
unter dem Panitza erſchoſſen wurde, fand man ein breites
Band mit der bulgariſchen Jnſchrift: „Schlaf' wohl
Kamerad! Hier wird nach 1890 Fürſt Ferdinand liegen!“
Der Soldat, der das Band fand, überbrachte es ſeinem
Commandeur. Wulkowitſch kündigte neuerdings wieder
an, daß die Pforte in Betreff der macedoniſchen Kirchen-
frage eine entgegenkommende Haltung angenommen habe.

Belgrad. Der hieſige bulgariſche Geſandte Demitrow
erklärte der ſerbiſchen Regierung, daß die Gerüchte von
der Abdankung Fürſt Ferdinands vollſtändig der Be-
gründung entbehren. Demitrow erklärte ferner, der Prinz
werde nach beendetem Kurgebrauch in Karlsbad ſofort nach
Sofia zurückkehren. Der Prinz habe ein ſo ſtark ausge-
prägtes Ehrgefühl, daß nicht einmal ein Schatten von Wahr
e auf obigen Gerüchten ruhe. Ein Theil der Mitglieder der
Familie Orleans-Coburg verſuche allerdings noch immer,
den Prinzen von ſeinem Planue abwendig zu machen und
ihn dem Lande Bulgarien zu entziehen. Der Prinz habe
aber vor der Abreiſe Demitrow erklärt: Wenn auch drei
Armeecorps nach Bulgarien einrückten, er würde Land und
Thron nicht verlaſſen. Demitrow habe noch unmittelbare

Verſicherungen ans den letzten Tagen, daß der Prinz hicht
ſei nlthis geworden ſei. (Vergl. im übrigen Depeſchen

eile,
ondon. Wie der „Times“ aus Buenos Ahyres ge

meldet wird, iſt dort die Sitnation noch unverändert düſter
und geſpalten, obwohl die Niederlage der Partei, welche
den Zwangskurs und unbeſchränkte Notenausgabe mit rück
wirkender Kraft auf die bisher abgeſchloſſenen in Gold
zahlbaren Verträge befürwortet und das Fiasco des
Antrages die Cenſulas durch Jnſularnoten zu erſetzen
ein gewiſſes Vertrauen geweckt haben. Aus Chile wird
ench daß in den dortigen Salpeterdiſtrikten die um
angreichen und blutigen Unruhen fortdauern. Viel Eigen-

thum iſt bisher zerſtört worden.
Hamburg. 14. Juli. Der chineſiſche Geſandte Hung Chuntraf heute Mittag 12 Uhr, von Bremen kommend, ßier ein

und nahm im „Hamburger Hof Abſteigequartier. Unr 2 Uhr
machte der Geſandte, geführt von den Mitgliedern der Handels
kammer und den Chefs der bedeutendſten Chinahäuſer einen Rune-
gang durch die Börſe, welche reich mit Flaggen, auch mit der
chineſiſchen, geſchmückt war. Später nahm der Geſandte an einem
ihm im Sitzungsſaale der Handelskammer angebotenen Frühſtück
Thbeil, machte ſodann eine Hafen-Rundfahrt und beſuchte die
Werft von Blohm und Voß. Die Schiffe im Hafen hatten Flag
genſchmuck angelegt.

Wien, 14. Juli. Eine Meldung der „pPolitiſchen
Korreſpondenz“ aus Karlsbad verſichert auf Grund von
Mittheilungen von gut unterrichteter bulgariſcher Seite,
daß alle Nachrichten von der angeblichen Abſicht
des Prinzen Ferdinand, abzudanken, ſowie die
Nachrichten von einem Attentate auf Stambuloff
vollſtändi erfunden ſeien. Der Oberhofmeiſter des
Prinzen Ferdinand, Graf Foras, begiebt ſich von hier mit
zweimonatlichem Urlaub nach Savoyen.

Wien, 14. Juli. Nach einer Meldung der „Politiſchen Kor
reſpondenz“ hat der ſerbiſche Geſandte vorgeſtern dem Aus

Amte eine Note überreicht, welche die Vermittelung
deſſelben bei der ungariſchen Regierung in Betreff der Einfuhr
von Borſtenvieh nachſucht. Von einer Abſicht der ſerbi-
ſchen Regierung, eventuell zu einer Grenzſperre

egen Oeſterreich-Ungarn ſchreiten zu wollen, ſei
in der Note keine Rede.

Haag, 14. Juli. Die erſte Kammer hat dem Uebereinkom-
men mit Frankreich, durch welches die Kompetenz des Schieds-
richters in2der Grenzfrage zwiſchen Surinam und FranzöſiſchGuyana erweitert wird, mit 36 gegen 3 Stimmen ihre Zuſtim-
mung ertheilt.

Verong, 14. Juli. Der Waſſerſtand der Etſch nimmt
merklich ab; das Wetter iſt ſchön.

Bergen, 14. Juli. Die Manöverflotte läuff
morgen früh nach Molde ans.

Liſſabon, 14. Juli. Die Mitglieder der von der Pair-Kam-
mer niedergeſetzten Budgetkommiſſion ſind in der Mehrzahl einer
6prozentigen Erhöhung der Steuern zugeneigt.

New-York, 15. Juli. Einer Depeſche aus San
Salvador zufolge ordnete die Regierung den Belagerungs-
zuſtand an. Nach den letzten Nachrichten befanden ſich auf
dem Dampfer, welcher im Pepisſee umſchlug, hundertfünf-
zig Perſonen, bisher ſind ſechzig davon gerettet, und ſiebenzig
Leichen gefunden.

Waſhington, 15. Juli. Präſident Harriſon
unterzeichnete die Silbervorlage. (Vergl. Nr. 16
Morgenausgabe.)

Außerordentliche Ereigniſſe.
Wien, 14. Juli. Ein heftiger Schneefall hat

geſtern in ganz Nord-Tyrol und im Puſterthal ſtatt-
gefunden. Wegen Schneeverwehungen mußte der Verkehr
über den Arlberg und den Brenner eingeſtellt werden. Die
Telegraphenverbindung iſt unterbrochen.

London, 14. Juli. Uebereinſtimmende Nach
richten aus dem Sudan melden von einem weit-
verzweigten Aufſtand der gegen die Herrſchaft
des Machdis ausgebrochen ſei. Geheime Ab-
geſandte vieler einflußreicher Stämme trafen
in Kairo ein, um die Hilfe des Khedive zu er-
bitten. Es ſteht nunmehr feſt, daß ein Herbſt,
feldzug unternommen wird.

Paris, 13. Juli. Hier eingegangene Depeſchen ans
Rio de Janeiro erklären das auswärts verbreitete Ge
rücht von einem Attentat gegen das Haupt der proviſoriſchen
Regierung vou Braſilien, General Fonſeca, für durchaus
unbegründet.

München, 14. Juli. (Amtliche Meldung.) Geſtern
Morgen 3 Uhr fand auf der Station Zapfendorf bei
ſtarkem Nebel ein Zuſammenſtoß zweier Güterzüge ſtatt,
deren Kreuzung wegen einer Verſpätung verlegt worden
war. Zwei Beamte ſind leicht verletzt, drei Maſchinen
erheblich beſchädigt und fünf Güterwagen zertrümmert.
Gegen Mittag war die Verkehrsſtörung bereits wieder be
ſeitigt. (Siehe auch die geſtrige Nummer.)

Warſchan, 14. Juli. Jn der Stadt Uciany, im
Gonvernement Kowno, wurden infolge von Brandſtiftung
vierhundert Häuſer eingeäſchert. Die Stadt
Schwierzen, Gouvernement Minsk, iſt größteutheils
niedergebrannt. Der Schaden in beiden Städten iſt
bedeutend, daß Elend groß.

New-York, 14. Juli. Ein furchtbarer Wirbelſiurm
hat die Stadt St. Paul (Minneſota) und die benachbarten
Seen heimgeſucht; ein Sommer-Hotel wurde zerſtört und
dabei mehrere Gäſte getödtet oder verletzt; zahlreiche Jn-
ſaſſen von Vergnügntigsbooten ſind dem Sturme zum
Opfer gefallen. Auf dem PepinSee ſchlug ein Dampfer
um, wobei gegen 200 Perſonen umgekommen ſein ſollen.

Die Cholera.
Rom, 13. Jnli. Der „Opinione“ zufolge wären in

Hodeida am Rothen Meere unter den indiſchen Pilgern
eiuige Cholerafälle vorgekommen. Die Direktion des Ge-
ſundheitsamtes des Miniſteriums des Jnnern verſandte an
die Mächte, welche die Pariſer Konvention von 1852 unter
zeichneten, eine Denkſchrift über die Reorganiſation des in
ternationalen Sanitätsdienſtes, insbeſondere für Länder
wie Jndien und Cochinchina, wo die Cholera endemiſch ſei.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a S., 15. Jnli. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto). Weizen ruhig 19 205
Mk., feinſter märk. bis 208 Mk. Roggen ruhig180--185 Mk., Gerſte, Braugerſte ohne Geſchäft
Futter- ohne Geſchäft Hafer ſehr feſt, 182--195 Mark Mais
amerikan. Mixedruhig 117—123Donaumais b. 140 Raps 210-219
Mk. Rübſen M. Erbſen, Kümmel, excl. Sack, ohne Geſchäft
Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen

ſtärke gefragter 40,00 41,00 Mark abfalende Sorten billiger.
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Preiſe r. 100 Kilo neito. Linſen, Vohnen, Lupinen
Mejaaten Fulterartikel geſragt Futtermehl, 12,90

1450 Mk. Noggenklele 10,50 11,00 M. Weizen-
ſchaulen 9.50 10, Mk. Weizengrieskleie 9,65020 Mark. Matzkeime, hell, 10.90 11,00 Mk, dunkle

9,50 M. Delkuchen 11.5012. M. Malz 33,50 35,00 M.
dlnöl 68.00 Me. Petroleum 24,50 M. Solaröl. 9.825/80 ſehr feſt
17,50 18, M. Spiritus 10000 Lit. Proc., ſtill Kartoffel-
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 58,50 M., mit 70
Mk. Verbrauchsabgabe 38.70 Rübſenſpirilns B.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Uunſtrut
Fall Wuchs

alle 14 Juli. 4 194 15 Juli. 4 192 0,02
Sotha 2 210 4 286 0,04 7Asleben 164 a 0,16Straußſurt. 8 e 1,35 0,05e.

Magdeburg 13 Juli. 1,49 14. Juli. 1,52 090083
esden 080 0.79 001Vnhin 0.28 69405Wagren- und Produktenberichte.

Getreide.
Berüün, 14. Jnli. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilgt.

Io ev flauer, Termine gewichen, gelündigt 250 Tonnen, Kündigungspreis 260 Mk.,
loco 197—-216 Mk. nach Qualität bez., Lieſernngsqualität 210 Mk. bez per dieſen
Monat 217,25--215--216 216,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk bez., per Jnli-
Auguſt 194,5--192,5 Mk. bez., per Angſt September Mk. bez., per September
Oktober 182,5.- 181,25 Mk. bez., per Oktober- November 280,5-—-378,5 Mk. bez,,
per November- Dezember 179,5-- 176,25 Mk. dez., per April-Mai 1891 Mk. bez.

jhoggen per 1000 Kilogr. loco zu behaupteten Preiſen begehrt, Termine nied
riger, gekündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis 166 Mü. bez., Loco 167--176 Mk. noch
Düatität bez., Liefernngsqualität 170 Mt. vez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher

Mk. bez., per dieſen Monat 166 166,5 Mk. bez, Durchſchnittspreis Mk. bez.,
per Juli-Auguſt 156--157-156 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per
September- Oktober 150,5--150,75--149 Mk. bez., per Oktober- November 147--144 75
n November- Dezember 146,5--144 Mk. bez., per April-Miai 189 146 bis

45 bez.GOerſle per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 130-180 Mk. nach Qualität
dez., Fnttergerſte 131-141 Mt. vez., beſſere Mk. frei Haus bez.

Ha ſer ver 1000 Kilogr. loco knapp behauptet, Termine niedriger, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mt. vez., Loco 167-—187 Mk. nach Qualität bez., Lie
fernngsqualität 171 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 170--179 Mk. bez., ſeiner
180--)85 Mk. ab Bahn bez., preußiſcher Mk. bez., ruſſiſcher Mk. frei Wagen
dez., per dieſen Monat 166,25 66 Mk. bez., Durchſchniltöspreis Mk. bez., per
Snli-Anguſt 150--150,5--149,75 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., perSeptember- Oktober 1 8,5 148,75-— 137 Mk. bez ver Oktober- November 135,76 bis
n u. dez., per November- Dezember 134--133 Mk. bez., per April-Mai 1891 131

bez.Magdeburg, 14. JInli. Gebr. Friedeberg.) Landweizen 205- 208 M.,
Weiß weizen Mt., glalter engl. Weizen 197—202 Mk., Rauhweizen
Mir Roggen 172-180 Mk. Chevaliergerſſe Mk., LandgerſteDit., Haſer 170 182 Wik. für 1000 Kilogr.

Breslan, 14. Juli. Roggen per Juli 67,00 Mk., per Jnli-Auguſt 166,00 Mik.,
ver September Oktober 149,50 Mk.

Stekttin, 14. Juli. Weizen flau, loco 195,00- 204,00, per Juli 204,00,
Per Junli- Auguſt per September- Oktober 179,00. Roggen flaun, loco165,09 168,060, do. per Juli 166 00, per Jnli-Augnſt per September Oktober
7,50. Pomwerſcher Haſer loco 160--167.

Köln, 14. Jnli. Weizen hieſiger loco 21,60, do. fremder loco 22,765, per
9nli 21,30, per Nov. 18,856. Nioggen hieſiger loco 17,50, fremder loco 17,76,
per Juli 16,60, per Nov. 14,85 Haſer hieſiger loco 18,00, fremder 17,80.

w Fanurs, 14. Juli. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 196,00
di6 208,00. dVioggen loco ſeſt, weckleüburg. loco neuer 176--182, ruſſiſcher
WWco feſt, 112—116. Haſer feſt, Gerſie feſt.

Wien, 14. Juli. Weizen per Herbſt 7,39 Ed. 7,44 Br., per Frühjahr
7,77 Od., 7,82 Br. Roggen per Herbſt 6,00 Gd., 6,05 Br., per Frühſahr

a Br. Haſer per Herbſt 6,67 Gd. 6,72 Vr. per Frühjahr 6,97
r.

Weſt 14. Juli. Weizen loco matt, ver Herbſt 7,91 Gd., 7,13 Br., per
S 189! 7,52 Gd., 7,54 Br., Haſer per Herbſt 6,36 Od., 6,88 Br. per
kai-Juni 1891 GOd., Br.

Amſterdam, 14. Juli. Weizen auf Termine niedriger, per November 201.
Roggen loco unverändert, auf Termine niedriger, per Oktober 126 126 124 125
bis 126, per März 124—-123 22 123.

Antwerpen, 14. Juli. Weizen feſt. Hafer behauptet.Gerſte ruhig.
London, 14 Yuli.

Roggen feſt.

An der Küſte 6 Weizenladungen angedoken.
London, 14. Juli (Anfangsbericht.) Sämmtliche Getreidearten ſeſt, ru

higer, Feiertagspreis verlangt.
London, 14. Juni. (Schlußbericht.) Sämmtliche Getreidrarten ruhig,

engliſcher Weizen knapp, Phantafiepreiſe, fremder weniger animirt, jedoch Freitags-
sourſe behauptet, angekommene Weizenladungen ſiramm, Californier 38 bz., Hafer
e Gerſte Sh., ruſſiſcher Hafer Sh. höher als vorige Woche.

Zucker.
Magdeburger Vörſe,

I. Preiſe ſür greiſbare Waore.
4. Mit Berbrancheſſener.
12. Juli. 14. Juli,Brodraſſinade 27,76 28, M. 27,75 28, MBrodraffinade M. M.Sem. Raſſinade 13. 26,7d 27, D. 226,76 27, WGem. Melis I. 26, wi 26, Dr.Kriſtallzucker I. 26,26 We 26,2d M.Kriſtallzucker II. M, M.Wielaſſe Ia h M. M.ODielaſſe Ia S M, M.Tendenz am 14. Juli: Feſt.

Ab Staklionen.B Ohne Verbrauchs ſener

12 Juli, 14, Juli,Orannlaled m.Kornz. Rend. 92 17,2017,650 i. 17,20 17,50 M.
Kornz. dend. 16,20 16,50 M. 16 20 6,650 M.Nachpr. Rend. 76 12,20 14, D, 12,20--34, M.

Tendenz am 14. Juli Feſt

0r„aavwworrruwwwwttteereeeeraaaareeevaaavvvwoHuwoktDthkhwwwownrAvnnmwowee
Ansländ. Eiſenbahn-Prior.“Oblig.

loco

Ziegler

Termine

Liter Proc.

Gebinde,

56,80,

24,256 Br.

kündigt
F

Mark bz,

115 i8Qual,

dieſen

Eifenbahn-Stamm- und Stamm-Berliner Börse vom 14. Juli PrioriſätsActien.
Dividende 829

Prenßiſche und dentſche Fonds. Aede wiohigt
Dentſche Meichs. Rnleihe s u ar Kwigebedn 5 87 öden

o. o. 99, 30 zvryys eonfol. Stoglo Nnleid zi, shaſen 223 19,700
2 J 25Greuß. Staate n. v. 1868 4 105, 909 n n r Pr n

z u e 83, 62 zi, 99. ob Piecklend Friedr. Fravzb. 7
d. eilt Deſſerreich. Rordweſbahn e 93,800. n mien- Anleihe 3 t do. B. (Elbethal) b 101,70Bv ner 9 i Otherra tet Slagatebahn 76103,75do. 4 2 105, 300 do. Si 7 15/5 777Kur und Nenmärkiſche 3 5 n e „Pr eeaddia Tknt 1 Rulſ. Stagal ba n gar 127,90 d

prig. Fentral. i do. Südweſiöahn gar. 5v, vo zl z So ahn e etOß preußiſche 3 98. 60d zu do. e evoimerſche b 99,8001 v e o 21, 60B
102, o do. do. Slk- Pr.voſ eich zu i 48 Werradahn 3 83, i0d)

Schleſiſche, alllandſqh, 9 98, 40d G

wahren nen 3 Deutſche Eiſenbahn-Prioritäls-z n Obligalivnen.S Kur und Neuwörkiſche 4 22. 80d) Berg Piärt. 111. A. B. O. 8 99,700
s ommerſche 4 103, 00 do. V.3 renßiſche 4 102 90d) do. VII. 4che 4 103, 00 B de. VI 7S Sqleſſſch à 103, 009 do. I. ldo. NorddahnVranyſchw. 20 Thlr. vooſe, Berlin NAnhaller s7er 1 57

Wir. p. St. ſeo. 104,50dz do do. LeCöln -Mind. Prämien-Ani. ä90 138, 2591 Berlin-Görlitz B.
Sächſiſche dienie 3 1092,00 r IIi.,e v o Dogded A.3 o. o. do. C. 7usländiſche Fonds. BerüinStellin in. v a
Briechiſche Anleihe v. 1881894] 5 92, 90dz G Breslan-Schweidn.-Freib. H. 4
Ilalieniſche Rente b (91, 10 B do. do RPeßerreich Fitberrent 0 77, 708. O do. do. v. 1856 4

o avierrente s „Mi 5de See s F. o voin indener 1c0, 25038
Portnugieſiſche Staats- Anleihe 80 d do. v. A. o
Wuſſiſch-Engl. Anl. v. 1670 5 do. i.do. do. 1871 1 6 Moagdeb.-Halberſt. 1865 4

do do. 1872 6 do. do. 1873 4do. do. 1873 5 do. Leipzig. A. 4Nuſſeſche conſ. Anl. v. 1876 töt, vod, do do. B
do. anéw. Aul. 1877 5 do. wWitlenberge 3do. conſ Anl. 1880 4 96, 40d) Mainz-Ludwigshaſen gar. rdo. Goldrente 1884 5 106, 256 Niederſchl.- Mi r. I Kee
do. Nicolagi-Obl. 4 96, 75 d Oberſchleſiſche
do. III. Orient-ful. b 73. 6060 do. La. B udo. Präm.-Anl. v. 1864 5 Ziehung. do. e 4do. vo. is60 757, 100 do. Em. v. 1879 ido. Bodenered.Pfandbr. 4 30 do. Em. v. i880
do. Centr m o es 90) Oſiprenßiſche Südbahn t

rieſeNum in. Slaatoente 6 1102, 00 d O n Oder er 7
do. do. fund. s le 306 Rheiniſche I. 3do. do. amort. s 88,20 do. do. 1868, 60Ungar. StaotsEiſ. s do. do. 1862 64 4do. von 1889 i o2, o0 v do. do er.do. Oſbahn, I. Ob b Saalbahnet e s Thüringer VIente „90d WeimarGeraer 4 1100, 50 b Bdo. do, u 860,60 d Werrabahn 4 101, 50

Br. 12,50 G. October 12,62

12,25 bez. u. G.

Havre,

Amſierdam, 14.
New-York, 14, Juli.

low ordinary per Auguſt 16,67 per Oktober 15,72

Berlin, 14.
er 190 kg. mit Faß in Poſien von 100 Ctr.

t. e per dieſen Monat k.ez.

Stettin 14
Bremen, 14. Juli. Petroleum ſteti
Hamburg 14 Zuli.
Gd. ver Augnſi-Dez. 7, Br.
Autwerpen, l4. JuliType weiß, loco 1 bez. :7 Br., per

Dezember ?7 Br., Ruhig
New

Berlin, 14. Jni.
Liter. Kündigungspreis M.

Verbrauchsabgabe
Kündigungspreis M. Loco ohne Fa
ver dieſen Monat bez. ver Jnni- Juli

Aggtzuſt-Sevtember
Spirilus

Kündigungspreis 36,3 M.

Spiritus

Breslau, 14. Juli.
brauchsabgaben per Juli 587,
37, do, 70 Mark Berbrauchsabgaben per Juli 37,10

Stettin, 14. Juli, Sviritus Feſt. loco ohne Faß mit 50 Mark Konſumſieuer
mit 79 Mark Koufumſteuer 37, per Juli mit 70 Mark 36, per Auguſt

September mit 70 Mark Konſumſteuer 36,--.
Poſen 14 9uli. Spiritus loco ohne

70er 37,10 Still.

Berliny,
Centner.

aß Mark verSeptember- October 66,9 56,6
vember- Dezember 62,8--9 bez,

Breslau, 4 Juli
Hamburg, 14. Juli.

Hamburg, 12.
kg, Coccsnußknchen,

Mark für
Rappskuchen

Palmkernſchrot 160 M, für 1600 kg.
Hamburg 14, Juli
Hamburg 14. Juli,

Kali-Salpeter M.
14. Juli. Düngeſtoffe.

v h Mark, Rock-Phosphorhalt. 70— 85do. 50—66 5,80 8, Mark, Fleiſch und Fiſchmehl 16—18 Man k, Knochenmehle

agde Rappskuchen 100 g. Mk.
Leipzig, 14, Juli. Rapskuchen per 100 13,50 M. g.

im wen 21--35 Mk.

phosphorh 65-

Berlin, 14. Juli.Speiſebohnen, weiße, 20— 40 Mk, Linſen 24— 66 Mk, per 100
Berlin, 14. Juli.

donat 110,25

E. Terminvreiſefhe Rohzuger Grodek
abzüglich Sleuervergütung.

8. ſrei auf v re edebnr
otizlo

d. frei an Bord Hamburg.

Jrli Telegramm

14, 9nli.

Vorm.
good

4. Juli.
Juli.

(Tlegramm).

(Schlußbericht).
3 ver 100 Kilogi. ver Juli 25,12

10 ühr 30 Min.

So ittags)
Juli 87 25 per September 86,25 per Dezember 78,50 per März 1882 77, Ruhig,

(Telegr.). Java-Kaffee good ordinary 54.50.
(FairRio)Ka

Petrolenm.
Juli. (Amtl.)

Jnli

ork, 12 Juli (Telegramm)

Petroleum.
Geündigt

Durchſchnittspreis M

Spiritus.
(Amtl.)

nach Tralles loco mit Faß
mit 50 M.

mit
Loco ohne

Juli Branntw
wernfabrikanten

Magdeburg, 14. Juli.
aß unverſteuert bei 50 M
ark Veibrauchésabgabe 38,90 Mark.

Oele.
14 Juli (Amtlh).

Rüböl per 100

Faß
per dieſen Monat 46,1.—36.4 bez. ver Juli- Auguſt 36,1-36,4 bez.
tembder 36,1—36,4 6z. per September-Oktoder 36,0—36,2 per Oktober November 344,0

34,3 vez, per November- Dezember 39,5-—33.6 per April-Mai 1891 34,6——44,4 bez.
Leipzig. 14, Juli, Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit 60 M,

Verbrauchsabgabe 84,80 M. nom, mit 70 M. do. 35, M. nom.
Nordhauſen, 14.

Faß ab Breunerei 61- 63 M. nach Angabe der Commiſſion der

e Walther) Kartoffelſpiritus feſt Loco ohne
ark Verbrauchsabgabe 58,49 58,50 Mark, desgl. bei 760

Ab Speicher unter freier Vvrhaltung der

Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 56 Mark Ver
do, do, ver Juli- Auguſt 37,10 do, do. per Aug.Sept.

Kündigungspreis

Spiritus per
(verſteuerter).

per dieſen Monat
ohne Faßz. Gekündigt Liter

roco mit Faß M.
per Juli- Auguſt

m.

ein

kg n

Juli 12.72 Sr. 12.76 G, Auguſt 22,75 bez. 22,77 Br. 12 72 G. September 12,60
12 05 Br. Oktober- Dezember 12,02 G. 12,10

Br, n v 12.02 G. 12,0 Br. Januar-März 12,20 O. 12,27 Br. März
2 30 Br. November 12,02 bez. Dezember

Tendenz: Ruhig, neue Ernte flau.
Die Aelteſten der KaufmannſgaftHamburg, 14. Juli. (Nachmittags). Rüben-NRobzucer 1. Produkt Baſis 880,

Rendement neue Uſance, frei am Vord Hamburg per Juli 12.77 Br, per Auguſt 12,72
per Dezember 12,12 per Mai 1891 12,62 Ruhig

Parisés, 14,
42 à 32, Weißer Zucker Matt Nr.

per Auguſt 45,12 h per September per Oktober- Jannar 34,25.
rondon, 13. Jnli. (Telegramm). ver 9avaznder 14,758 ruhig, Radevroh

zucker neue Erpte 12,25 Matt, Centriſugal Cuba
aſſee.

Telegramm von Peimann, Ziegler u.
in New-Hork ſchloß mit 10 Points Baiſſe.

Havre, 14. Juli.
u. Co,) Kaffee

zember 97,78 per März 1891 96, Ruhig
Hamburg, Good

ffee

(Raffinirt.
T kg.

Petrolenm, loco 11,65
loco Standard withe 6,65. Br.

Petroleum Standard white loco 6.76 Br.
(Telegrawm). (Schlußbericht). Petroleum raffinirtes

Juni 17 Br, per Auguſt 17 Br, September

Raffinirtes
Teſn in New-Pert 7,20 Gd., do. in Philadelphig 7.20 Gd.
New-f)ork 7,40, do. Pipe line Certificates per Auguſt 88, Feſt

100 Liter

70 M. Berbrauchsabgaben Weichend, Gekündigt
bez. mit Faß loco

45 ſür

Faß (b0er) 57,10 do loco ohne Faß

Hamburg 14. Juli Spiritus Ruhig ver Juli- Auguſt 2,50 Br, per Augnſt
September 28,50 Br, per September- Oktober 26,60 Br, ver Oktober- November

Oelſagten. Fettwaaren.
Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine höher. Ge

Mark Loco mit Faß 66,1 Loco ohne
dieſen Monat 62,8- 63,3 bez per Juli- Auguſt per

bez, per October- November

m üvöl per Juli 67, ver September-Oktober 55,60
Rüböl (unverzollt) Feſt, loco 67 M.

Köln. 14. Juli. Rüböl loco 71,50 ver Oktober 59,40
Paris, 14 Juli. (Telegramm) Rüböl Feſt per Juli 67,76 ver Auguſt 66,76

per September- Dezember 65, per Januar April 63,75
Leipzig 14. Juli. etio ohne Faß loco 68,50 B.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Juli Futterſte

!000
120.-130 M. für

12, 14, Mark.
Magdeburg, 14. Juli.

ffe Palmkuchen,
deutſche 150- Mark für 1000 kg. Bo

xg, Erdnußkuchen 13d 150 Mark für 1000 kg je nach
0 1000 Kg, Leinkuchen 146 M. für 106060 kg

Schw'iſelſ. Ammoniak 26, 27, M, für 100 Kg,
Salpeter, roh Chili 8,00 M. raff. Chili 14--96 Mark

Guano, ſtickſtoffh.

Hülſenfrüchte.
Pol. Präſ),
(Amtl).

bez,

Erbſen,

Leipzio, 12. Juli. Mais per117 M. öz. u. Br., rumäniſcher,
bez. u. Br.

Böhm. Nordbahn Gold
Dux-Vodenbach I.

Golddo do. III,Dux-Prag, Gold
Galiz. Carl-Ludwigeb. gar.
Kaſchan-Oderberg

do. do. GoldOeſlerr. Franz-Slaalsb. alle
do. do. von 1874
do. do. Er „Neh

Oeſſerreich. Rordweſlbahn
do. do. La. B.
do. do. GoldOeſſerreich. Südbahn

do doMNeichenberg-Pardub., Gold
Ungar. Nordoſtbahn gar.

do. do. olddo. Oſtbahn 1. Em.
CharkowAzow gar.Große in Siggatéebt gar.

JwangorodDombrowo gar,
JelezOrel gar.
Jelez-Woroneſch gar
Kursk-Kiew gar.
Mosco-Yiläſan gar.
Nlaſan-Koslow gar.
Rufſ. Südweſtbahnen (gar.)
Transcaucagſiſche gar.
Warſchan- Wiener II.
Golthardbahn IV.

Anhabter Landesbank“
Braunſchw.- Hannover
Dxwiiche Grundſchuld-Bant

do. o.Deutſche Hyp.Bk. Berlin
IV- VI

Erbſen, gelbe zr

Mais per

gelbe

T

Zf.

do.
Gothaer Prämien 1. Abth.

do. II.

1000 kg

bez.

um Kochen

87,60 O
102, 00 b

/2 109, 76

93, 10dz O
9480as0d;
93, 10etwez G
94, 10etw z B
79, 20
102, 10 G
193,80 G

BVank-, Hypoth. u. Creditb.Actien.
Zinſen à 400 v. ausgen Reichsbank 4

Dividende 1889
Berliner Handels-Geſ. 12 164,50 dBraunſchw. Hann. Hypolh. 5 104, 90
Darmſiädter Bant 10 186, 80 d
Deutſche Bank 10 167, 00 bDeutſche Bant 8 129,20Dis conto-Geſe a 14 220 25
Dresdner Bank 11 166, 25Votßrer Grundcreditdant o 86, 0vetwöz B

do. junge 40 00 E. o 93, 00
Leipziger Credit- Anſtalt 12 205, 00 d O
Magdegprger Bankverein 6 117,256

o. rivatbant 52/3 197,900
Maklerbank 118,30Ralionalbank f. D. 10 134,000
Oeſterreich. Credit 105
Preuß. BodencreditBant 61/2 123, 26 d O

do. Centralbodeneredit.
400/0 E. 10 157, 00 bHypoth.-Bant 65/2 120250

eichsbank 7 142, 10Sächſiſche Bank 8 i.
Weimariſche Bank ſt 132, 60 d

Ohpotheken-Certificate.

es
101, o G10160 d

97, 20d

31

(Telegamm von Peimann
average Santos her September 205,75 ver De

average

Petroleum
Rohes

Termine Gekündigt

100 Kilogramm ohne

54,2 bez. per No-

deutſche
Banmwolleſaatkuchen

Loco ſtill. Termine nied.
Gekündigt 600 t. Kündigungspreis 110 5 Mi,, Loco 114- 116 M. nach Qualität per

per Juli-Auguſt 110,25
per September- Oktober 113, bez. per Oktober- November 114,6 bez.

Magdeburg, 14. Juli
Speiſebohnen, weiße, 127. bis 30, M., Linſen 20, bis 48,

7 1000 Kilogr.Donan,
netto

ungariſcher M

Feſt

Co.) Kafſe

Santos, per

20. Rio Nr. 7

Standard white)
Kündigungspreis

702/, Kbvel,
Petroleum in

à 100 e 10000

per

50,000 Liter

per Auguſt Sep

hieſigen Vrannt-

110 Wi, für 100

19--22 Mark, do.
10,50 12, Wi.

AuguſtSept.

17, dis 20, M.
W. ver i00 kg

amerikaniſcher

intl,

Par

74 25 dez.

Gekündigt

Ham

hier).

Queckſilb
Lond

24 00 Dol

Stei

Juni ein

Kalben 1.

ullen 1.

ewicht, 2.

und ,2 u

GebauelSchlwellchle ſche Dchderei in Daſſe Es

Zinsſuß 40/0.

Sack. Terwine
M., ver dieſen Monat verSept. Oltober 20,75 dez

23,9 22.,26

30,50-—3: M.
für 100 kg. ab

Amſtecrdam,
Frankfurt a.

Kilogr. 141,70 Br. 142,70 G.
Glasgow, ?4. Ju

warrants 45 sh. d. Mat

am 10. Juli
trieben, hingegen wurden abgetrieben 1183 Stück.

164341 Stück Borſtenvieh. Wir notiren: i
alte ſchwere Waare von 43 44i, Kr., junge ungar. ſchwere von 46—46, Kr., mittl.

Banernwaagre, ſchwere von mittl.
ſchwere

Serbiſche ſchwere von 46— 46 Kr. miltelſchwere von

17 Kalben, 27

Bakonier (Bei 20 kg
Qual. M. Lebendgewicht, 72 M. Schlachtgewicht, 2. t
67 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 62 M. Schlachtgewicht. Kühe 1.
Qual. M. Lebendgewicht 64
gewicht s M. Schlachtgewicht, 3. Qual. i

d. Lebendgewicht 66 Schlachtgewicht 2. Qual. M. t
Fwia, 63 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht, 60 M. Schlachtgewicht.

M. Schlachtgewicht, 2.
Lebendgewicht 54

*Hamburg,

r.

24. Juli

Berlin, 14. 9nli.Feine Marken
P.

Sack.

p ehe via Juli.
r. Centner. aſchinen-Noggenſtroh 2,-2,303,50 M. per Ctr. in Fuhrer e

3,50 M. ver Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.
Berlin, 14. Juli.

4, 0-7,60 M. ver 100 i

Berlin, 14 Jnli.

warrants 4b h. 2h, d.
Glasgow, 14. Juli.

ſich auf 700 896 Tons geBetriebe befindlichen geh

Mi

en
öfe

Okt. Nov.
i. Nachmittags. (Sahlnßbericht.

ver Juli 66,60 ver Auguſt 586,40 per
Rewpork, 12. Anli.

Stärke.
Weizenmehl r.

Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0
24,0 23,00 M. der

über
dez, do. ſeine

vir. 9 1 M. höher ale r. 0 und ſ per 100 Kg Br. inkl. Sack.
Berlin, 14.

Sack. Termine
Prima- Qualität

M. per Juli. Auguſt M. b
Arodene Kartoſf

Juli.eſchäſtslos.

oco M
elſtärke per 100

Kündigungspreie
nach Qnalität,

M. bez., ver Juli- Auguſt M
Berlin, 14. Juli,

ver

eizenſtärke,

(Str

102

dvurg, 14. Jnli.

London, 14. Jul
Kupfer 59, Lſirl., 3

er 10, VWſirl.
on, 14. Juli.

unbruch, 12.
164 854

Stand von

von 46 47 Kr., leichte von
von 48 ſ. 46 Kri,
mittelſchwere leichte
46--46 Kr. leichte von 46-47 Kr.

Leipziger Centrak-Schlachtviehmarkt, 34. Juli Anftrieb: 117 Ochſen, 49 Kühe
(Geſchäftsg. Gut

522 Schafvielhh, (Geſchäſtsg. Flott.) 479 Schweine davon 479 Landſchweine und
ara). (Geſchäftsg. langſam,) Preiſe p. 100 Pfd. für Ochſen

Qual. M. Lebendgewicht,

Bullen,

Qual.

Qual.

Qual.

Rotterdam, 14, Juli.
Lorenz n. Lie. hier.

London, 14. Juli.
Chili-Kn

hier.) Zinn Straits 96 Auſtral. 96, Lſtrl.e r York, 12. Juli. Zinn Straite 21,10
Viehmärkte.

Juli. Die Preiſe ſind ſteigend. Vorrath
Stück. Am 13. Juli wurden 1170 Sklück aufge

(Geſchäſtög.

M. Lebendgewicht 65
M. Lebendgewicht 60 M. Schlachtgewicht, 3J. Qual. M.

M. Schlachtgewicht. Kälber Qual. 40 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewich?.
2. Qual. 37 M. Lebendgew. M. 3. Qual. 34 M.

i. Schlachtgewicht. Schaſvieh 1. Qual.
32 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M-

Lebendgew.
9. Qual.

Lebend

Ledendgew. 28 M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1.
M. Schlachtgewicht 2. Qual. 62 M. Lebendgew.

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier 1. e
gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlacht gewich-,

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 1429 Stück Schlachtvieh. Anmerkung-
Das Schlachtgewicht bei Rindern

Nordhauſen, 14. r
bei mittelſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 26-32 Mk. bezahlt. Fette Schweine
werden hier je nach Qualität der Centner mit 520-56 Mk. bei 202 Tara bezahl.

Bericht vom 9. Juli bis i4. In
Schwelnehandel mittelm, Vufgetrieben waren 1820 Stck, unverkauft blieben Stück
Preiſe Sengſchweine Mk. kleine Schweine, 55
56 Mk, Sanen 42-50 Mk.

ebracht waren 120 Stück. Unverkau
k. geringere Waare per 100 Pfd

Juli.

14. Juli. (Skternſchanze).

(Pol.-Präſ.)
2

Butter.
(Pol.-Präſ.).

14. Juli.
Vormittag 11

Die Vorräthe

47— 48 Kr.,
leichte von 46—47 Kr.,

Kartoffelmehl.

Marken Nr. 0 und 1
atlich).c 4 i ündigunver dieſen Monat v

dieſen Monot G

Stroh.
ohpreiſe.)

Auswärtiges Heu 50 M

Eier. Fleiſch

Metalle.

von Roheiſen in
5566 Tons im vorigen Jahre.

(Nachmittag). (Telegramm
Zinn Vanko 57 Billiton 57 ſl.
J Mittag.pler 576 per 3 Monat 58'

ili. Silberbarrenint 23 Lſirl., Blei engl. 73 Lſirl., ſpan.
Abend. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Tie

Doll., Eiſen Lir. Collues

Telegramm

Rumäniſche

Gut. 188 Kälber,

M. San erd 2. OLe

Qual. 65
M.

OQu

wird mit Talgnieren
Auf dem heutigen

Mk,

eptember- Dezember 54
(Tekegramm). Wehl 2 D. 65

bez.,

Heu.
Langes Roggenſtroh

M ſeſiges

Kündigungspre

100 Ag drntkto inkl.
gepreld
Durchſchnittepreise

u deut inkl. Sac. Termine geſchäſtslos
M. Prima Qualität

Richtüroy 7,307,

Umſatz 160000 B., apLieſerüngt davon ſür Spekulation u. Export 1000 B. Stetig. V

14. Jnli. Nachmittags. Bancazinn 56
Hochhaltiges Silber in

nhr. Roheiſen. Mixed numderf
Glasgow 14. Juli. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

den Stores velanfer
Die Zahl der im

138,25
M. H.

Cie.

Lſirl.
13 Lürr

n beträgt 80 gegen 82 im vorigen Jahre.
Silber im Varren für Kg 138,76 V.,

Herrender

der Herren M. H. Lorenz u.

478, Lſirl., Zinn

Es verblieb demnach am
Ungariſche,

Bakonier,

ual.

M. Lebendgewicht.

M.
Schlachtgew.,

al M
berech

Schweinemarkke

große Schweine 54--
Tendenz des Kälberhandels Gut. An den Marlt

ſt blieben Stück. Preiſe Beſte Waare 90 76

Der kin, 14. Fl. (Amii.) Roggenmehl Ke. 0 u. 9 ver 100 kg drutte
Weichend Sekündigt Sack.

9uli- Auguſt 21,7 per Auguſt- Septemder 25,7,

erz der 5390

00 27, 2d, Nr. 0 28,22und e

von 2,75—3,00 M.
Wieſenhen 3,- b
Kleehen 3, bis

wik.,

Rindſteiſch, v. der Kenle, 1,19—1,60
Bouchſieiſch 1.00—1,30 W. Schweineſſeiſch 1,20-- 1.60 Mi., Kaldfleiſch 1.60 60 M

h 1,10-1.60 M., Butter 1.60--2,80 W. per Cier 60

Kartoffeln.
Berlin, 14, Juli. (Pol.-Präſ.). Karloffeln 6,90 10,00 M. ver 700 kg.

W Banmwöolle und Wolle.Liverpool, 14. Juli. (Telegramm). Banmwolle. (Unfangebvericht)
Muthiahlicher Umſgh 8000 V Stetig Tagesimport 8000 B.

Liverpool, 14. Juli. Nachmütags 12 Uhr 10 Min. Banmwolle

93

M. Lebend-
endgewicht 52 M. Schlachtgewich.

ebend

Lebendgewicht
SchlachtM.

net

Berlag der Aktiengeſedſchaſt „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Berantwortliche Redaktenre:

Die Expedition
heiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends,

Zf.
Gothaer Grunder. II.

do v rückz. 98, 50 B1 u 4 8Meininger 40/0 vr?vider 4*
Meining. veol 6, 75 d
Preg Bodener,, rückz. 110 5 114, 26 G

z. 100 5 1107 90z V u. VI, 100 5 107 906

d. 114, 60do. 4 1100, 996Preuß. Centralbodencr Br. v boo
d rückz. 110 557 N 110 4m 5

7 vi 70ver Hyp.vr. 120 16 808
110 6 1112, 106

de t 101,70b,Süddeulſche Wodencr.“ i

Jnduſitrielle Gefellſchaften.

Dividende 1889
An alter WViaſchinenb. N. 7 109, 90 B
Berlin Anh. Maſch. 71 22, 100Berl. Maſch. Schwartzkopff 14 212, 00 d G
Cröllwitzer Papierfabrit 6 150, 0betw z G
Deutſche Cont.Gas. o 175 100ODlanziger Zuckerfabr, 7 1u9, 40dz B
Oreppiner Werke s 97 25
Grnuſon- Werk 10 142, 76alleſche Maſchinenfabrik 32 326,v0
rbh Mühlenwerke 12 150, 00 b
ette, Elbſchiffſ.-Geſ. 2 78,509

Körbisdorſer Zuckerſabrit b 99, 25 o B
Leopoldéhall, chem. Fadr. b 88, 00 b G
Magdeburger Allg. Gas 4 89, 90d
Magdeburger Baubant 12 162, 00
Magdeburger Straßenbahn o 210,e0B
Nordhänſer Tapetenfabrit 71/2 135,00

e e 8 135, 76 Gzdenburger Maſch.-Fadr. 20 28600Zeitzer Maſchinen Art 20

Vergwerks und Hüttengeſellſchaften,
Anhalter Kohlenwerke 8 (110, obLeo öc ahl 12 1665 ob
Conſolidirte Marie 4 81,900 G
Donnerémarckhütte 4 83, 90d)Dortm. Union St Pr. a. A. 3 (9076d
Gelſenkirchener 7 1164. b0 b B

arpener Bergwerke 6 196, 75 d
örder Hütten 0 29,006önige- und Laurahütte 6 /2 146. 00 b B

Lauchhammer 71/2 115, 80dz
Magdeburger 9 227,76 Bz do. et Pr. B.Riebeck, Montan Werke 15 180,50 b O
s Gußſiahl 12 i75, 006Sächſ.Thür. Braunkohlen 9 57,590 G

o. do. St. Pr. 9 187, 00 B
Weſteregeln Allali to 1151,74

Vankdisconto in
Amſterdam 2 London

rn Variso. Lombard 41 Petersburgdo. Privatdise.] 31 ivrlſſel z Wien

hefredakteur Wilhelm Aunthouy für
Politik, Feuilleton und den übrigen Jnhatt, ausſchließlich des Nach bezeichneten z
Martin Leiſt für Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik Louis Lehmann
für den Handels, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.

Sprechſtunde der Redaktion Vorm. 10 Uhr und Nachm. zwiſchen a
(Jnſeratenannahme und Geſchäſtsangelegen

Umrechnunns-Conrſe:
1 Fl. öſſerr. 2 Mk.
Z. 1 Dollar 4 Mk. 25320 Pit. 100 Fres. 80 Mk.

Pf.
100 Fl. holländ. 1760

100 Rubel
1 Lſir. 20 Wik,

Wechſel.
31

Amſterdam 100 Fl. 8 T. 2 i lö9, oct,do. 100 Fl. 2 M. 2 es 30London 1 Lſir. 8 T. 4 120, 44
do. 1 Lſtr. 3 M. 4 120, 25 dParis 100 Fres. 8 T. 3 80, 95 b
do. 100 Fres. 2 M. 3 80 5563

Petersburg 100 S.-R. 3 W. 6 235, 30 dz
do. 100 S-R. 3 M. l 233 300

Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4 174, 40 bdo. do. h. 2 M. 4 1173, 360)
Gold-, Silber- und Papiergeld.

Cours in M

Dollarsé perDücaten perJmperials verNapoleonsd'or per
Sonvereigus verEngliſche Banknoten per
Fran Banknoten

eſterr. Banknoten
do. Silberconp. Berl. ein

Ruſſ. Banknoten per 100

ark.

Lſr.
per 100 Fres.

per 100 Fl.
ö86.)
gRib.

4,1776 O
9,76 B

16, 215b9

20,36
20,426
81 00
173, 6561
174, 25

236,00

Leipziger Börse v. 14, Iuli,

Pfandbr. des Sächſ. Landw.
Credit, Verein

Creditbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein

Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.
v. 59 67 (cv,)

do. von 1875 (cv.)
do. von 1882
do. von 1879

Altenburg Zeih
Auſſig-Teplitz

Leipziger Bank do. 62 90
do. Disc.-Geſ. do.
do. Credit- u. Sparbank

Cröllw. Schuldverſchreibungen
Halleſche Straßenbahn

Div. v. 88
Leipz. Malzfabr. Schkendi

Diuv. 86/87 in
Thür. Gasgeſ. Leipz. St.-Al.

Zuckerraffinerie Halle
Div. 87/88 00

Auſſig-Teplitzer Pr. Obl.
Buſchtiehrader do. v. 72
GrazKöflacher do. v. 72
Prag-Turnauer do.

Dörſtewitz-Rattm. Br.-J.-A.
Zeitzer Par.- u. Solar.-Fade.

Div 88 -00
Mansfelder Kux 7

97,96
97,900

102, 009
102,00
102, 25
102,60

182,76
420, e
132,500

130 59 P

weite
129,00

1668, 26 P

158,508)

102,50d;

92,7589, 10 d G
93, 00

72, 50

103,60
765, 00

loco
DOurchſchnittépreis

kleinſtückige, 36——37 M., do. großſtücki
49-41,50 M., hall. u. ſchleſiſche 40,50-- 42 M., Schab ſtärke 3:-—32 M., atger

Reisſtärke (Strahlen) 45,560——-47 M., do. (Stücken) 48--44 M.
Bahn bei Partien von mindeſtens 10,000 kg.

Hen

Stü

iddl. amerik,

Barren peſ

15.
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